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Gemeinde Hagnau 
  
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
  

Öffnungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.30 Uhr 
  
Standesamt-Soziales-Einwohnermel-
deamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.30 Uhr 
  

Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag 
09.30 bis 12.00 Uhr 
  
  
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk am 
See: Telefon 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: Tele-
fon 07544 8121 
  

Stadtwerk am See - Kundenzentrum 
Hagnau 
Abteilung Privat- und Geschäftskun-
den 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 
  
  
 
 
 

  
Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung und öffent-
liche Auslegung des Haushaltsplanes der Gemeinde Hagnau 
und des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes Abwasserbeseiti-
gung für das Haushaltsjahr 2016 
  
Nachdem die Aufsichtsbehörde die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2016 sowie des 
Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung gemäß § 87 GemO mit Verfü-
gung vom 13.04.2016 bestätigt hat, wird die vom Gemeinderat am 22.03.2016 beschlossene 
Haushaltssatzung und der Wirtschaftsplan wie folgt bekanntgemacht: 
  

§ 1 
  
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit 
  
1.  den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je EUR 5.665.100 
 davon im Verwaltungshaushalt EUR 4.657.800 
 im Vermögenshaushalt EUR   1.007.300 
  
2.  dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
 für Investitionen (Kreditermächtigung) in Höhe von EUR 950.978 
  
3.  dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
 in Höhe von EUR 0 
  

§ 2 
  
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf EUR    500.000 
  
  

§ 3 
  
Die Steuersätze werden wie folgt festgesetzt 
  
1.  für die Grundsteuer 
  
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  
 ( Grundsteuer A ) auf  320 v. H. 
 b) für die Grundstücke ( Grundsteuer B ) auf  300 v. H. 
  
2.  für die Gewerbesteuer 
 nach dem Gewerbeertrag auf 340 v. H. 
 der Steuermessbeträge 
  
  

§ 4   
  
Der dem Haushaltsplan beigefügte Stellenplan ist Bestandteil der Haushaltssatzung. 
  

 
Feststellung des Wirtschaftsplans der Abwasserbeseitigung 
Hagnau für das Wirtschaftsjahr 2016   
1.  Der Wirtschaftsplan wird 
 im Erfolgsplan auf  431.100 Euro 
  
 im Vermögensplan auf  568.931 Euro 
  
 festgesetzt. 
  
2.  Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit- 
    aufnahmen (Kreditermächtigung) wird auf  0 Euro 
    festgesetzt. 
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3.  Verpfl ichtungsermächtigungen sind nicht eingeplant. 
  
4.  Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 150.000 Euro 
   festgesetzt. 
  
Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass der Haushaltsplan 2016 
sowie der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „Abwasserbeseiti-
gung“ vom 
  

Freitag, den 13. Mai 2016 bis einschließlich 
Mittwoch, den 25. Mai 2016 

  
im Rathaus, Zi. Nr. 5, Im Hof 5, 88709 Hagnau, während der Dienst-
stunden 
  

Montag bis Donnerstag von 8.00-12.00 Uhr, 
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr, sowie 

Donnerstag von 14.00-18.30 Uhr  
  
zur Einsichtnahme  durch die Einwohner und Abgabepfl ichtigen 
öff entlich ausliegen. 
  
Hagnau, den 09.05.2016  
  
Volker Frede 
Bürgermeister 
 

Öff entliche Bekanntmachung 
7. Änderungssatzung 

zur Satzung der Gemeinde Hagnau am Bodensee über die Erhe-
bung einer Kurtaxe (Kurtaxesatzung) vom 18. Dezember 1990 

  
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in 
Verbindung mit §§ 2, 8 und 9 des Kommunalabgabengesetzes für 
Baden-Württemberg hat der Gemeinderat der Gemeinde Hagnau 
am Bodensee am 19.04.2016 folgende Änderungssatzung beschlos-
sen: 
  
Artikel 1 
  
§ 9 Abs. 4 wird neu aufgenommen:
1.  Weigert sich eine kurtaxepfl ichtige Person, die Kurtaxe zu ent-

richten, hat dies der Meldepfl ichtige nach § 8 der Gemeinde 
unverzüglich unter Angabe von Name und Adresse des Kurta-
xepfl ichtigen zu melden.  

  
Artikel 2 
  
§ 9 a wird neu aufgenommen: 
Ordnungswidrigkeiten
1.  Ordnungswidrig im Sinne von § 8 Abs. 2 S. 1 Nr.2 des Kommu-

nalabgabengesetzes handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig
 a)  der Meldepfl icht nach § 8 dieser Satzung nicht nach-

kommt;
 b)  entgegen § 9 Abs.1 dieser Satzung die Kurtaxe von den 

kurtaxepfl ichtigen Personen nicht einzieht und an die Ge-
meinde abführt.

 c)  entgegen § 9 Abs. 4 dieser Satzung eine kurtaxepfl ichtige 
Person, die sich weigert, die Kurtaxe zu entrichten, nicht an 
die Gemeinde meldet.

2.  Die Ahndung einer Ordnungswidrigkeit entsprechend Absatz 1 
berührt die Verantwortlichkeit des Beherbergers/Unterkunfts-
gebers bzw. seiner verantwortlichen Organe nach anderen, 
insbesondere strafrechtlichen Bestimmungen, nicht.  

  
Artikel 3 
  
Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft.   
  
Hagnau a. B., den 19. April 2016 
Der Gemeinderat 

ausgefertigt: 
Hagnau a. B., den 20. April 2016 
  
Volker Frede 
Bürgermeister 

Bekanntmachungshinweis:   
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens - oder Formvorschriften der 
Gemeinde-ordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von auf 
Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustande-
kommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öff ent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind. 
  

1. Hagnauer Seelauf war ein toller Erfolg!   
Strahlender Sonnenschein, 312 motivierte Sportlerinnen & Sportler, 
zahlreiche Zuschauer – die Premiere des 1. Hagnauer Seelaufs am 
vergangenen Samstag hätte nicht besser gelingen können. 
  
Ohne die vielen Helferinnen & Helfer, die Unterstützer und Sponso-
ren wäre eine solche Veranstaltung nicht möglich gewesen. 
  
Vielen Dank allen, die sich engagiert haben – Sie haben mit dazu bei-
getragen, dass wir in Hagnau nun um eine weitere Attraktion reicher 
sind. 
  
Ihr 
Volker Frede 
Bürgermeister 
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Hagnauer Weinerlebnistage 2016 gut besucht 
 
Großes Programm fand viel Zuspruch   
Interessante Einblicke rund um das umfangreiche Thema Wein wa-
ren dem - trotz nicht gerade optimaler Witterungsbedingungen - in 
ansehnlicher Anzahl erschienenen Publikum bei den vom Hagnauer 
Winzerverein veranstalteten beiden Weintagen geboten. Sie werden 
alle zwei Jahre durchgeführt und standen diesmal zudem als „Special 
guest“ des Winzervereins beim Projekt „Internationale Weinregion 
Bodensee“ unter einem hoff nungsvollen Stern beim Projekt „Off ene 
Weinkeller 2016“. Denn geplant ist eine deutlich engere Kooperati-
on der Winzer und Weinbaubetriebe rings um den Bodensee, was 
seit ca. 2013 innerhalb der Vierländerregion Deutschland, Schweiz, 
Österreich/Vorarlberg und Liechtenstein diskutiert, vorbereitet und 
vorangetrieben wird. 
Geboten waren den Besuchern der Weintage informative Führun-
gen durch den Betrieb, die Abfüllanlage und den beachtlich großen 
Weinkeller, etliche Informationsstände mit Wissenswertem zu den 
vielen Erzeugnissen rund um Wein, Edelbrände, Gewürze und man-
chem mehr. Fragen der Besucher wurden durch das kompetente 
Mitarbeiterteam beantwortet, unter ihnen die ehemaligen Boden-
see-Weinprinzessinnen Stefanie Haltmaier, Magdalena Malin, Isabel Schley und (am Samstag) die derzeit amtierende Hagnauer Weinhoheit 
Stephanie Staneker. Natürlich war für beste Verpfl egung und ebensolche musikalische Unterhaltung gesorgt. Auch die noch kleinen Besu-
cher hatten viel Spaß am Kinderprogramm. Wer wollte, konnte noch einen Abstecher ins Hagnauer Museum machen oder sich im Verkaufs-
raum nach Belieben mit guten Hagnauer Erzeugnissen eindecken. 
  
Hartmut Rieble 
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Mülltermine 2016     
Freitag, 13.05.2016 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststoff- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
  
Freitag, 20.05.2016 (!!)
Gelber Sack 
  
Samstag, 21.05.2016 (!!) 
Restmüll 
  
Dienstag, 24.05.2016 
Papier 
  
Freitag, 27.05.2016 
15.00-17.00 Uhr Kunststoff- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
  
Samstag, 28.05.2016 (!!) 
Biomüll 
  
Samstag, 03.06.2016 
Restmüll (4-wöchig) 
  
 

Veranstaltungen
10:00 Uhr 
Hagnau erkunden- Spaziergang 
Veranstalter: Tourist-Information 
Treffpunkt: Tourist-Information, Im Hof 1  
Die Teilnahme ist kostenlos 
17:00 Uhr 
Fachliche Weinprobe mit Kellerführung 
und Hagnauer Museum 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Treff-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
  
Samstag, 14.05.2016 
15:00 Uhr 
Weinprobe: Sensorik und Wein 
Mit allen Sinnen führt Sie unsere Weinkü-
fermeisterin und ehemalige Bodensee-
weinprinzessin Isabel Schley in die Welt der 
Weinsenorik ein. Ein informativer und span-
nender Weinprobennachmittag mit zahlrei-
chen Verkostungen bei dem Ihre Sinne ganz 
neu erwachen. 
Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau 
Preis: € 40,- 

Hinweise: Kartenvorverkauf im Winzerver-
ein Hagnau, Telefon: 07532/1030 Nähere 
Informationen finden Sie unter: 
www.hagnauer.de 
21:15 Uhr 
Sternstunde: „Kleine Astronomische 
Führung“ 
Veranstalter: Tourist-Information 
Treffpunkt: Im Garten: Seestraße 25  / um 
eine kleine Spende wird gebeten 
Hinweise: Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Veranstaltung findet nur bei kla-
rem Himmel statt! Führungen für Gruppen 
(5-15 Personen) nach Vereinbarung. 
  
Sonntag, 15.05.2016 
12:40 Uhr 
Rundfahrt mit dem Dampfschiff Hohent-
wiel / mit unserer Partnergemeinde Alt-
nau (CH) 
Kommen Sie an Bord der Träume. Entdecken 
Sie bei der Rundfahrt auf dem Bodensee 
den unvergleichlichen Zauber der Hohent-
wiel. Genießen Sie das nostalgische Flair. 
Die Servicecrew verwöhnt Sie während der 
Fahrt mit exquisiten Kuchen, Kaffee, Erfri-
schungsgetränken, sowie kleinen Leckerbis-
sen aus der Bordküche 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Dampfschiff Hohentwiel 
/ 31,00 Euro pro Erwachsener und 16,00 
Euro pro Kind zwischen 5 und 15 Jahren 
Hinweise: Kartenvorverkauf in der Tourist-
Information Hagnau, Telefon: 07532/4300-
43 und E-Mail: tourist-info@hagnau.de 
15:05 Uhr  
Rundfahrt mit dem Dampfschiff Hohent-
wiel / mit unserer Partnergemeinde Alt-
nau (CH) 
Kommen Sie an Bord der Träume. Entdecken 
Sie bei der Rundfahrt auf dem Bodensee 
den unvergleichlichen Zauber der Hohent-
wiel. Genießen Sie das nostalgische Flair. 
Die Servicecrew verwöhnt Sie während der 
Fahrt mit exquisiten Kuchen, Kaffee, Erfri-
schungsgetränken, sowie kleinen Leckerbis-
sen aus der Bordküche 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Dampfschiff Hohentwiel 
/ 31,00 Euro pro Erwachsener und 16,00 
Euro pro Kind zwischen 5 und 15 Jahren 
Hinweise: Kartenvorverkauf in der Tourist-
Information Hagnau, Telefon: 07532/4300-
43 und E-Mail: tourist-info@hagnau.de 
20:00 Uhr 
Sonntagskonzert / Musikkapelle 
Wilhelmsdorf Esenhausen 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-
nahme ist kostenlos 
Hinweise: bei schlechter Witterung findet 
das Konzert im Gwandhaus statt. 
  
Dienstag, 17.05.2016 
15:00 Uhr 
Kutterfahrt / mit dem Marinekutter MK10 
Veranstalter: Tourist-Information 
Treffpunkt: Westhafen  / Erwachsene: 12,50 
Euro pro Person mit Gästekarte oder 15,50 
Euro pro Person ohne Gästekarte Kinder: 
6,00 Euro pro Kind 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 

19:00 Uhr 
Fachliche Weinprobe mit Kellerführung 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Treff-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
  
Mittwoch, 18.05.2016 
15:00 Uhr 
Mit dem Winzer durch die Reben 
Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau 
Treffpunkt: vor dem Winzerverein Hagnau, 
Strandbadstraße 7 / Die Teilnahme ist kos-
tenlos 
  
Donnerstag, 19.05.2016 
10:00 Uhr 
Hagnau erkunden- Spaziergang 
Veranstalter: Tourist-Information 
Treffpunkt: Tourist-Information, Im Hof 1  
Die Teilnahme ist kostenlos 
17:00 Uhr 
Fachliche Weinprobe mit Kellerführung 
und Hagnauer Museum 
Veranstalter: Gemeinde Hagnau 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau Treff-
punkt: Hansjakobstatue beim Bürger- und 
Gästehaus / 12,50 Euro pro Person mit Gäs-
tekarte oder 15,50 Euro pro Person ohne 
Gästekarte 
Hinweise: Anmeldung in der Tourist-Infor-
mation Hagnau, Telefon: 07532/4300-43 
oder im Winzerverein Hagnau, Telefon: 
07532/1030 
  
Samstag, 21.05.2016 
15:00 Uhr 
Hagnauer Weinseminar 
Nach einer Führung durch unseren histori-
schen Weinkeller und einem Besuch in den 
Reben werden Sie von der Sommeliére Ni-
cole Vaculik eingeführt in die Welt unserer 
Weine: Degustation von 7 Weinen und 1 
Sekt, Erläuterungen zu Rebsorten, Weinar-
ten und ihre Charakteristik, Weinanbau, Ter-
roir u.v.m. 
Veranstalter: Winzerverein Hagnau eG 
Veranstaltungsort: Winzerverein Hagnau 
Strandbadstraße 7 88709 Hagnau / 25,00 
Euro pro Person 
Hinweise: Kartenvorverkauf im Winzerverein 
Hagnau, Telefon: 07532/1030 Mindestteil-
nehmerzahl: 10 Pers. Nähere Informationen 
finden Sie unter: www.hagnauer.de 
  
Sonntag, 22.05.2016 
20:00 Uhr 
Sonntagskonzert / Musikkapelle Tannau 
Veranstalter: Tourist-Information 
Veranstaltungsort: Konzertplatz / Die Teil-
nahme ist kostenlos 
Hinweise: bei schlechter Witterung findet 
das Konzert im Gwandhaus statt. 
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Segway Touren ab Hagnau 
  
April-November: täglich um 10 und 17 Uhr 
Anmeldung: www.sightsee.de oder bei der 
Tourist-Information Hagnau, Tel. +49 (0)7532 
4300-43 
Preis: 79,- pro Person 
Treffpunkt: vor der Tourist-Information, Im 
Hof 1 
  
  
Ausstellungen  
  
Hagnauer Museum 
Im Bürger- und Gästehaus Hagnau 
Im Hof 5 
88709 Hagnau 
Geöffnet: 30.04-16.10.2016 
  
Sonderausstellung
Malerfamilie Zimmermann
Hagnau-München
(1815-1939) Drei Generationen – vom Rea-
lismus zum Impressionismus 
Die Ausstellung ist zu den Öffnungszei-
ten des Hagnauer Museums zu sehen: 
Donnerstag 16:00-18:30 Uhr
Sonn-/Feiertag 15.00-17.30 
Führungen nach Vereinbarung
Tel. +49 (0)7532-9139 bzw. -808008 oder
Tourist-Info Tel. 07532-430043Mail:
rudolf.dimmeler@t-online.de
diethard.hubatsch@googlemail.com  
   
Eintrittspreise 2016 
Pro Person  3,00€ 
Ermäßigt mit Gästekarte und für Gruppen 
ab 5 Pers.   Pro Person 2,50€ 
Mitglieder des Heimat- u. Geschichtsver-
eines Hagnau, Kinder und Jugendliche bis 
14 Jahren und Familien mit Familienpass 
Baden-Württemberg: frei 
  

Kunst auf dem Haldenhof 
Gudrun Servay-Böttcher 
Haldenhof 2 
88709 Hagnau 
Tel: 07532/6523 
www.servay-böttcher.de 
  
Atelierbesuch nach telefonischer Anmel-
dung möglich 
  
„Offene Ateliertür„ immer mittwochs 
 April – Oktober 
17:00-20:00 Uhr 
 
Das Kleine Museum 
  
Puppen, Puppenstuben und Spielzeug 
aus zwei Jahrhunderten 
G. Rößler 
Neugartenstr. 20, neben der evangelischen 
Kirche 
88709 Hagnau 
Tel: 07532/99 91 
Fax: 07532/44 68 11 
E-Mail: 
info@puppen-und-spielzeugmuseum.de 
  
Eine fabelhafte Zeitreise im Kleinen Mu-
seum. Ein einzigartige Sammlung von 
Puppen, Puppenstuben, Puppenküchen, 

Kaufläden und anderer schöner Spielzeuge 
(1830-1920). 
Eine der größten Puppenstubensammlun-
gen Deutschlands. 
  
Öffnungszeiten: 
25. März -30. September 2016 
Samstags, sonntags, mittwochs 14:00-17:00 
Uhr 
Sowie auf Anfrage 
  
Ausstellung im Winzerverein 
  
Winzerverein Hagnau 
Strandbadstr.7 
88709 Hagnau 
Tel: Tel. 0 75 32 / 10 30 
Fax 0 75 32 / 13 41 
info@hagnauer.de 
  
Skulpturen aus Rebholz 
  
Arthur Goldgräbe - Skulpturen aus Rebholz 
Der Bildhauer Arthur Goldgräbe zeigt in den 
Räumen des Winzervereins 
Hagnau „Skulpturen aus Rebholz“. Die Aus-
stellung wird mit den Weintagen 
im Winzerverein Hagnau am 30. April und 
01. Mai 2016 eröffnet. 
Ausstellungsdauer ist bis 10. Juni. 
Öffnungszeiten: 
30. April -10. Juni 
Mo.-Fr.: 8:00 - 18:00
Samstag: 9:00 - 18:00 
  
   

Hohentwiel - Dampfschifffahrt 
ab Hagnau 
Kommen Sie an Bord der Träume   
Am Sonntag, den 15. Mai 2016 können Gäs-
te bei einer Rundfahrt auf dem Bodensee 
den unvergleichlichen Zauber der Hohent-
wiel und das nostalgische Flair genießen. 
Die Servicecrew verwöhnt die Passagiere 
während der Fahrt mit exquisiten Kuchen, 
Kaffee, Erfrischungsgetränken sowie kleinen 
Leckerbissen aus der Bordküche. 
  
Boarding an der Anlegestelle Hagnau findet 
ab 12.30 Uhr für die Fahrt um 12.40 Uhr statt. 
Rückkehr in Hagnau ist um 14.55 Uhr. Die 
zweite Fahrt beginnt in Hagnau um 15.05 
Uhr (Boarding ab 14.55 Uhr, Rückkehr in 
Hagnau um 17.20 Uhr). 
  
Tickets für Erwachsene kosten € 31,-, für Kin-
der (5-15 Jahre) 
€ 16,- im Vorverkauf bei der Tourist-Informa-
tion Hagnau. 
Weitere Infos: Tel. 07532-430043, 
Email: tourist-info@hagnau.de.  
 
 

Einladung zur Fragerunde 
„Echt Bodensee Card“  
Liebe Gastgeberinnen und Gastgeber, 
die „Echt Bodensee Card“ ist in aller Munde. 
Sicherlich haben auch Sie schon einiges ge-
hört und gelesen. Wir möchten nochmals 
die Gelegenheit nutzen Ihnen „Rede und 
Antwort“ zu stehen und Ihre Fragen aus 

erster Hand zu beantworten. Am Donners-
tag, 19. Mai 2016 von 15.30 Uhr bis 17.30 
Uhr haben Sie die Möglichkeit alle offenen 
Fragen los zu werden und Unklarheiten aus 
dem Weg zu räumen. Gerne können Sie uns 
Ihre Fragen auch bereits vorab per E-Mail zu-
kommen lassen. 
Die Fragerunde findet im Julius-Bissier-Saal 
im Bürger- und Gästehaus (Rathaus) statt.  
Über eine kurze Rückmeldung, ob Sie teil-
nehmen werden würden wir uns freuen. 
Der Kenntnisstand zum Thema „Echt Boden-
see Card“ ist sehr unterschiedlich. Es ist uns 
wichtig die Fragerunde möglichst effizient 
zu nutzen und auf all Ihre Fragen einzuge-
hen. Viele Fragen und vor allem die Grund-
lagen beantwortet die Seite www.echt-
bodensee-card.de . Dort können Sie sich 
jederzeit über den aktuellen Stand informie-
ren und sich bereits vor der „Fragerunde“ in-
formieren. Sicherlich können bereits mithilfe 
der Homepage einige Fragen vorab beant-
wortet werden. 
Bitte beachten Sie, dass Grundlage für die 
„Echt Bodensee Card“ der elektronische 
Meldeschein ist. Dieser wird ab 01.01.2017 
für alle Gastgeber in Hagnau verpflichtend 
eingeführt. 
Bitte kommen Sie auch außerhalb dieses 
Termins auf uns zu. Wir stehen Ihnen für Fra-
gen gerne persönlich, telefonisch oder per 
E-Mail zur Verfügung. 

 
 
 
Ausstellungen

Neue Sonderausstellung 
im Hagnauer Museum  
Der Malerfamilie Zimmermann  
gewidmet   
Seit Ende April ist im Hagnauer Museum die 
neue und sehr sehenswerte Sonderausstel-
lung 2016 zu sehen. Der stets rührige Hag-
nauer Heimat- und Geschichtsverein hat 
hierzu eine stattliche Anzahl von Bildern 
der Malerfamilie Zimmermann zusammen-
gestellt und lädt zu deren Besichtigung ein. 
Vier einstmals bekannte und geschätzte 
Künstler gehörten dieser Familie an: Rein-
hard Sebastian Zimmermann (1815 - 1893), 
der in Hagnau das berühmte „Malerhäus-
le“ bewohnte, sowie dessen Söhne Ernst 
Karl Georg Zimmermann und Alfred Zim-
mermann und dann noch der Enkel von 
Reinhard R.S. Zimmermann, Ernst Reinhard 
Zimmermann, der bis 1939 lebte. Die drei 
Generationen dieser vier Maler haben wert-
volle Werke aus den Zeiten des Realismus 



Donnerstag, den 12. Mai 2016

22

bis zum Impressionismus geschaffen und 
geben künstlerisch ausgedrückte Einblicke 
in diese Perioden, sind damit Zeugen der 
Zeitgeschichte. In einem Flyer sind weitere 
Informationen hierzu zusammengestellt. 
  
Hartmut Rieble 
  

 Baby-Teff in Hagnau 
„Das	Kind	muss	nicht	erst	Mensch	werden,	es	
ist	schon	einer.“ 
Janusz	Korczak 
  
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Alter 

von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit    Fingerspie-
len, Kniereitern, Reimen und Singspielen 
in seiner    Entwicklung begleiten und un-
terstützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern austauscht 
und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen er-
möglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

  
... DER ist herzlich willkommen! 
  
i.d.R. mittwochs von  9:30 Uhr - 10:45 
Uhr,  außer in den SchulferienNebenraum 
der ev. Kirche in der Neugartenstraße Hag-
nau    
  
Ansprechperson und Infos: Manuela Leit-
gib (Erzieherin)Hauptstr. 19/188709 Hagn-
auTel.: 07532/807755  
 
 
 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort   
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
  
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung finden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
  

Öffentliche Katholische  
Bücherei Hagnau   

Entdecken Sie kostenlos aktuelle Bücher 
und Medien für Jung und Alt! 
Mittwoch und Freitag: 17.00 bis 19.00 Uhr 
Sonntag: 10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort: Pfarrheim Hagnau 

 

 
 

Redaktionsschluss für das 
Mitteilungsblatt   
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens   
 

Freitag, 12.30 Uhr,  
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 
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Aus Liebe zu dem Land Syrien 
Ulrich Gittner    
Ein kurz gefasster Reisebericht von 2006 
von Ulrich Gittner zeigt das Land vor dem 
Krieg. Anschließend wird ein halbstündiger 
Film „Das schwarze Loch“ gezeigt. Der Film 
ist eine Dokumentation über die Begleitung 
eines in Deutschland lebenden Syrers, der 
vor kurzem einen Hilfskonvoi in sein Heimat-
land begleitete. 
  
Mittwoch, 18. Mai 2016,  
19:30 Uhr 
Pfarrheim Immenstaad 
5,00 €  
 
 

Aktuelle Informationen sowie wissens-
wertes über unseren Verein online auf 
www.rsv-hagnau.de 
  
  
1. Mannschaft 
  
RSV Hagnau – FC RW Salem  2 4 : 1 (2: 0)  
Torschützen: Mathias de Frenes, Arkadius 
Przybylka, Diyar Suleiman, Tobias Nusser 
  
1. Mannschaft gewinnt das Traditionsspiel 
4 :1 
  
Wie jedes Jahr am Vorabend des 1. Mai tra-
fen die Herren und Alte Herren beim Traditi-
onsspiel aufeinander. 
  
Von Beginn an war es ein munteres Spiel. 
Beide Mannschaften kämpften um jeden 
Meter und schnell zeigte sich, dass hier eine 
andere 1. Mannschaft als noch am vergan-
genen Wochenende auf dem Platz war. Nach 
einer halben Stunde fiel dann das erste Tor, 
als unsere Männermannschaft ein Gesto-
cher im Strafraum zur Führung nutzte. Nun 
wurde ein Anrennen der Anderen erwartet, 
aber das Spiel gestaltete sich weiter offen. 
Noch vor der Pause köpfte Arek eine Flanke 

(oder war es ein Schuss?) vom starken Ingo 
in die Maschen. So ging es mit der Zwei-To-
re-Führung in die Pause. 
  
Nach Wiederanpfiff präsentierte sich den 
treuen Fans das gleiche Bild. Zwei starke 
Mannschaften neutralisierten sich. Doch 
während die Abwehr oder letztendlich der 
Torwart auf der einen Seite alle Chancen 
vereitelte, erhöhten die anderen Stürmer 
auf Drei bzw. Vier zu Null. Neuzugang Diyar 
und Kapitän nutzten zwei der vielen ausge-
spielten Konter frei vorm Tor. 
  
Weitere Chancen blieben ungenutzt. Von so 
wenig Gegenwehr verwundert, stellte man 
dann doch fest, dass der Gegner nicht die 
erwartete AH, sondern Salem 2 zum regulä-
ren Ligaspiel angetreten war. Hätt man das 
vorher gewusst, wär man viel nervöser und 
weniger selbstbewusst ins Spiel gegangen. 
So kassierte man nur noch den Anschluss-
treffer, der aber nicht mehr als Ergebniskos-
metik war. 
  
Unterm Strich bleibt ein unerwarteter, aber 
verdienter Sieg. Und das Traditionsspiel in 
gewohnter Besetzung wird am 25. Mai nach-
geholt. 
  
Die nächsten Spiele der 1. Mannschaft 
des RSV:   
Samstag, 14.05.2016 16.00 Uhr 
RSV Hagnau - FC Beuren/Weildorf 
Sonntag, 22.05.2016 13.00 Uhr 
SV Bermatingen 2 – RSV Hagnau 
Sonntag, 31.05.2016 15.00 Uhr 
RSV Hagnau – SG Illmensee/Heiligenberg 2 
  
G-Jugend (Bambinis)   
Unsere Bambinis trainieren donnerstags von 
17.45 Uhr – 18.45 Uhr auf dem Sportplatz 
Hagnau. 
  
F-Jugend   
Das Training findet jeden Dienstag um 16.30 
Uhr auf dem Sportplatz in Hagnau und je-
den Donnerstag um 16.00 Uhr auf dem 
Sportplatz Meersburg statt.   

E-Jugend    
Das nächste Spiel unserer E 1-Jugend 
(Heimspiele auf dem Sportplatz Meers-
burg) 

Samstag, 14.05.2016 12.00 Uhr 
FC Uhldingen - SG Meersburg/Hagnau 
  
Das nächste Spiel unserer E 2-Jugend 
(Heimspiele auf dem Sportplatz Hagnau):  
Samstag, 14.05.2016 10.00 Uhr 
SV Deggenhausertal – 
SG Meersburg/Hagnau 2 
  
Die E-Jugend trainiert jeden Montag und 
Mittwoch von 17.30 Uhr – 19.00 Uhr auf dem 
Sportplatz in Meersburg. 
  

D-Jugend   
Das nächste Spiel unserer D 1-Jugend 
(Heimspiele auf dem Sportplatz Hagnau): 
  
Samstag, 14.05.2016 12.30 Uhr 
SG Meersburg/Hagnau – SpVgg F.A.L. 2 
  
  
Das nächste Spiel unserer D 2-Jugend 
(dieses Heimspiel auf dem Sportplatz 
Hagnau):   
Samstag, 14.05.2016 10.30 Uhr 
SG Meersburg/Hagnau 2 – SG Wahlwies 2 
  
Das Training findet jeden Dienstag um 18.00 
Uhr auf dem Sportplatz Hagnau und jeden 
Donnerstag um 17.30 Uhr auf dem Sport-
platz in Meersburg statt.   
  
C-Jugend (Heimspiele auf dem Sport-
platz Meersburg)   
Samstag, 04.06.2016 12.00 Uhr 
FC Überlingen 2 – SG Meersburg/Hagnau 
  
Die C-Jugend trainiert jeden Dienstag und 
Donnerstag um 18.30 Uhr auf dem Sport-
platz Meersburg. 
  

Redaktionsschluss Mitteilungsblatt   
Aufgrund den anstehenden Feiertagen verschiebt sich jeweils der Redaktionsschluss für die 
  
KW 20/2016 (19.05.2016) auf Donnerstag, 12.05.2016, 18.00 Uhr 
KW 21/2016 (26.05.2016) auf Donnerstag, 19.05.2016, 18.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berichte rechtzeitig bei Ihrer Gemeindeverwaltung abzugeben 
(E-Mail: mitteilungsblatt@hagnau.de).  
  
Bürgermeisteramt 
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Weitere Informationen und Anmeldung 
unter den Kontaktdaten: 
www.vhs-bodenseekreis.de 
oder bei Ihrer vhs-Außenstelle Hagnau 
Katrin Bennett, Tel.: 07532/445630 
hagnau@vhs-bodenseekreis.de 
  
  
Stress und Burn-out
Samstagsseminar
Stressmuster erkennen und hinter sich las-
sen. Was ist Stress? Wie wirkt er im Körper? 
Was ist mein persönliches Stressmuster? 
Sage ich zum Beispiel „ja“, obwohl ich lieber 
„nein“ sagen möchte? Was kann ich selber 
tun, um mit Stresssituationen besser umzu-
gehen? Antworten auf diese Fragen finden 
Sie im Kurs. Außerdem lernen Sie gezielte 
Atem-, Entspannungs- und Selbstregulati-
onstechniken, die auch der Stressvorbeu-
gung dienen, den Burnout verhindern hel-
fen und mehr innere Ruhe und Gelassenheit 
bewirken.
Katja Eigendorf, 1 Termin, 11.06.2016
Samstag, 10:00 - 16:00 Uhr
Rathaus, Im Hof 5
KA301955HA* / 28,80 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn

Body in Balance
Mit vielseitigen Übungen für Körper, Geist 
und Seele bringen wir uns mit und ohne 
Handgeräten ganzheitlich in Form. Mit Mu-

sik, abwechslungsreichen Themen und ei-
ner Entspannung zum Abschluss tun wir uns 
Gutes und haben Spaß dabei. Bitte Hand-
tuch und Getränk mitbringen.
Manuela Wörner, 4 Abende, 15.06.2016 - 
06.07.2016
Mittwoch, 20:15 - 21:15 Uhr
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
KA302215HAF  / 14,93 EUR (gültig ab 9 Teil-
nehmenden) 
  
  
Literaturspaziergang in Hagnau - Hein-
rich Hansjakob: Pfarrer, Dichter, Bestsel-
ler-Autor
Er war ein Phänomen des 19. Jahrhunderts, 
nicht nur in seinen Berufen und Berufungen 
sondern auch als Revolutionär, Sozialist, Po-
litiker, Querdenker - und er war 15 Jahre lang 
Pfarrer in Hagnau, gründete dort den ersten 
Winzerverein Badens: Heinrich Hansjakob. 
Warum und wie er hierher kam und wie sein 
Leben sich gestaltete, das hat er selbst sehr 
anschaulich beschrieben - ebenso das Le-
ben seiner Pfarrkinder, der damals bitterar-
men Winzer und Bauern, der alten Originale 
im Dorf, deren Lebensumstände und sein 
Wirken. Auf einem Abendspaziergang am 
See und um die Kirche werden wir die Lieb-
lingsplätze Hansjakobs besuchen und seine 
Texte hören können. Der Spaziergang findet 
bei jedem Wetter statt.
Angelika Hermann, 1 Abend
Freitag, 17.06.2016, 18:00 - 20:15 Uhr
Treffpunkt: Hansjakob-Brunnen vor dem 
Rathaus
KA201004HA* / 9,45 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn 
  

Salsa - Wellfit für Körper und Seele
Mitmachen, Spaß haben und Wohlfühlen 
heißt unser Motto: Wellness und Fitness im 
Kombipack für alle Freunde von Salsa & Co. 
In diesem Tanz- und Bewegungskurs für je-
des Alter werden die wichtigsten Schritte 
und Bewegungsabläufe im Salsa, Merengue, 
Bachata & Co. auf gesunderhaltende und 
körperschonende Art und Weise gelehrt 
bzw. trainiert. Als Einzelperson teilnehmend 
gewinnen Sie nach und nach die Sicherheit 
und den Automatismus, so dass Sie auch auf 
beabsichtigte Fitness-, Latinopower- oder 
Zumbakurse vorbereitet werden. Mit jeder 
weiteren Teilnahme an Wellfit-Salsa steigert 
sich der Spaß, die Beweglichkeit, Haltung 
und Körperausdruck und es ist ein sanftes 
und zugleich intensives Bewegungspro-
gramm für die oft verspannten Körperbe-
reiche unseres Muskel- und Bewegungsap-
parates. Die Musik selbst lässt uns Sorgen 
und Alltag schnell vergessen und dadurch 
neue Kraft für Familie und Beruf schöpfen. 
Teilnahme in bequemer, Fitness geeigneter 
Kleidung und leichten Fitnessschuhen (z. B. 
Dance-Sneakers o. ä.).
Thomas Roth, 1 Termin
Sonntag, 02.07.2016, 16:30 - 19:30 Uhr (4 UE)
Gwandhaus, Festsaal, Im Hof 7
KA209617HA*  / 18,00 EUR (gültig ab 8 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn 
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Gemeinde Stetten 
Bürgermeisteramt 
Schulstraße 18 
88719 Stetten 
  
Tel. 07532/6095 
Fax 07532/6199 
  
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
  
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstagnachmittag 
15.30 bis 18.30 Uhr 
  
(abweichende Termine sind nach telefo-
nischer Anmeldung möglich) 

 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
Aufstellung des Bebauungsplans 
„Kirchstraße-Süd“   
Der Gemeinderat der Gemeinde Stetten 
hat am 09.05.2016 in öffentlicher Sitzung 
beschlossen, für das bereits größtenteils be-
baute Quartier südlich der Kirchstraße sowie 
beidseitig der Ringstraße einen Bebauungs-
plan mit der Bezeichnung „Kirchstraße-Süd“ 
aufzustellen. 
  
Ziele und Zwecke der Planung: 
Durch die Aufstellung des Bebauungspla-
nes soll, die vorhandene Baustruktur und 
Nutzung erhalten und gesichert werden. 
Ziel und Zweck des Bebauungsplanes ist es, 
innerhalb des Geltungsbereiches eine städ-
tebauliche Ordnung zu erreichen. 

Die städtebauliche Entwicklung der Ge-
meinde sieht vor, den Bestand zu erhalten 
und zu fördern. Dies bedeutet, das dauer-
hafte Wohnen zu sichern und in den Vor-
dergrund zu stellen. Gleichzeitig soll eine 
gebietsverträgliche, nicht störende Ferien-
wohnungsnutzung (als nicht störender Ge-
werbebetrieb) möglich sein. 
  
Stetten, den 09.05.2016 
gez. Daniel Heß, Bürgermeister 

PRIMO-KLEINANZEIGEN

Klein aber oho
Mit einer Kleinanzeige finden Sie den Traumjob oder bringen Ihr altes Sofa an den Mann. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
  Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11   Fax 0 77 71 / 93 17 - 40   anzeigen@primo-stockach.de
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Öffentliche Bekanntmachung 
Erlass einer Veränderungssperre für das 
Gebiet des Bebauungsplanes „Kirchstra-
ße-Süd“   
Zur Sicherung des mit Beschluss vom 
09.05.2016 eingeleiteten Bebauungsplan-
verfahrens hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Stetten in der öffentlichen Sitzung 
am 09.05.2016 die nachfolgende Verände-
rungssperre nach §§ 16 und 17 BauGB be-
schlossen:   

Erlass einer Veränderungssperre für das 
Gebiet des Bebauungsplans „Kirchstra-
ße-Süd“ 
Zur Sicherung des mit Beschluss vom 
09.05.2016 vom Gemeinderat der Gemeinde 
Stetten eingeleiteten Bebauungsplanver-
fahrens wurde in der öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates vom 09.05.2016 die 
nachfolgende Veränderungssperre be-
schlossen:     

Satzung der Gemeinde Stetten über die 
Veränderungssperre für den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes „Kirchstraße-
Süd“
Der Gemeinderat der Gemeinde Stetten hat 
in seiner öffentlichen Sitzung am 09.05.2016 
unter Zugrundelegung der §§ 14 und 16 
Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 
§4 Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) folgende Veränderungssperre 
als Satzung beschlossen: 

§1 Anordnung der Veränderungssperre 
Zur Sicherung der Planung wird für den ge-
samten Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes „Kirchstraße-Süd“ eine Veränderungs-
sperre angeordnet. 

§2 Räumlicher Geltungsbereich der Ver-
änderungssperre 
Der räumliche Geltungsbereich der Verände-
rungssperre umfasst den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes „Kirchstraße-Süd“. 
Der Geltungsbereich ist im Übersichtsplan, 
der Bestandteil der Satzung ist, dargestellt. 

§3 Inhalt und Rechtswirkungen der Ver-
änderungssperre 
(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Ver-
änderungssperre dürfen: 
1.  Vorhaben im Sinne des §29 BauGB 

nicht durchgeführt oder bauliche An-
lagen nicht beseitigt werden, 

2.  erhebliche oder wesentlich wertstei-
gernde Veränderungen von Grund-
stücken und baulichen Anlagen nicht 
vorgenommen werden 

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange 
nicht entgegen stehen, kann von der Verän-
derungssperre eine Ausnahme zugelassen 
werden. Die Entscheidung über Ausnahmen 
trifft die Baugenehmigungsbehörde im Ein-
vernehmen mit der Gemeinde. 

§4 Inkrafttreten und Geltungsdauer 
(1) Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. 

(2) Die Geltungsdauer der Veränderungs-
sperre beträgt 2 Jahre. 

Diese Satzung ist unter Einhaltung der im 
Baugesetzbuch und der Landesbauordnung 
vorgeschriebenen Verfahren nach dem 
Willen des Gemeinderates der Gemeinde 
Stetten zustande gekommen. Der Inhalt 
der Satzung stimmt mit dem Inhalt des Sat-
zungsbeschlusses überein. 
Stetten, den 09.05.2016
Der Gemeinderat

Stetten, den 09.05.2016
Gez. Daniel Heß, Bürgermeister

  
Die Satzung über die Veränderungssperre 
tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft. 

Die Veränderungssperre kann während 
der Öffnungszeiten von Montag bis Freitag 
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie Donners-
tagnachmittag von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr 
im Bürgerbüro im Rathaus Stetten, 1. OG, 
Schulstraße 18, 88719 Stetten eingesehen 
werden. 

Jedermann kann die Veränderungssperre 
einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langen. 

Verfahrenshinweise: 

Eine Verletzung der in § 214 Abs.1 Satz 1 
Nr. 1-3 und Abs.2 BauGB bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften beim Zu-
standekommen der Satzung ist nach § 215 
Abs.1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn die 
Verletzung nicht innerhalb von einem Jahr 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden ist. Bei der Geltendmachung ist der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, darzulegen. 

Außerdem wird auf die Vorschriften des § 18 
Abs.2 Satz 2 und 3 BauGB über die Fälligkeit 
etwaiger Entschädigungsansprüche und 
des § 18 Abs.3 BauGB über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen hingewie-

sen. Eine Verletzung von Verfahrens - oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) oder auf 
Grund der Gemeindeordnung beim Zu-
standekommen dieser Satzung ist nach § 4 
Abs.4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich und unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung bei der Gemeinde Stetten geltend 
gemacht worden ist. 

Wer die Jahresfrist ohne tätig zu werden 
verstreichen lässt, kann eine etwaige Verlet-
zung auch später geltend machen, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung ,die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind 
oder der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat oder wenn vor Ablauf der 
Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder ein Dritter 
die Verfahrensverletzung gerügt hat.   

Stetten, den 09.05.2016 
gez. Daniel Heß, Bürgermeister 
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Am Freitag, den 13. Mai 2016, treffen sich 
die MA um 20.00 Uhr zum Thema  „Fahrzeug 
und Aggregate“. 
  
Um pünktliche und vollzählige Teilnahme 
wird gebeten. 
 
 

Jugendfeuerwehr
Am Freitag, den 13. Mai 
2016, trifft sich die Jugend-
feuerwehr um 17.30 Uhr zur 

Fahrradtour + Grillen. 
Wir bitten Euch vollzählig zu erscheinen. 
Natürlich kann auch jeder Jugendliche ab 10 
Jahren bei unseren Übungen vorbeischau-
en. 
  
Weitere Informationen und den Dienstplan 
findet ihr unter 
www.jugendfeuerwehr-stetten.de 

Mülltermine 
  
Dienstag, den 17. Mai 
Abfuhr Biomüll 
(Feiertagsbedingte Verschiebung!) 
  
Freitag, den 20. Mai 
Abfuhr gelber Sack 
  
  

Einwurfzeiten an den  
Containern: 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 

Öffnungszeiten des  
Recyclinghofs: 
  
Freitag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

SERVICE RUND UM DIE UHR

Blättern Sie online
Alle Amts-, Mitteilungs- und Infoblätter
auch unter www.primo-stockach.de
abrufen und durchblättern.

Für Fragen stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung:

 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11
 info@primo-stockach.de

Redaktionsschluss Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste Mitteilungsblatt ist 

  
Freitag, 12.00 Uhr, 

  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. Berichte beim Bürgermeisteramt (bachmann@gemeinde-stetten.de) rechtzeitig einzureichen 

oder direkt über www.primo-einfach-online.de einzustellen. 
  

Später eingehende Textbeiträge können für die aktuelle Woche leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

An die Mitglieder des 
Deutsch-Französischen Partnerschaftskrei-
ses Stetten/ Bodensee e.V. 
  
Stetten, den 28.04.2016 
  
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
2016 
Liebe Mitglieder, sehr geehrter Herr Bürger-
meister, sehr geehrte Gemeinderäte   

Hiermit möchte ich Sie alle zu unserer dies-
jährigen Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, dem 19. Mai 2016 um 20 Uhr in der 
Vesperstube Zur Alten Brennerei einladen. 
  
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorge-
sehen : 

1. Begrüßung 
2. Geschäftsbericht 2015 
3. Kassenbericht 2015 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahlen des Vorstandes 
6. Ausblick 2016 
7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

Anträge sind bis spätestens 12. Mai beim 
Vorstand einzureichen. 
  
Im Namen des Vorstandes   

Birgitt Grömmer 
1. Vorsitzende 
  
Vorstand: Birgitt Grömmer, Ludwig Neu-
mann, Siegmund Paul, Heidemarie Eweler, 
Birgit Matejka 
Beirat: Markus Schlecker, Claudia Reichle 
Bankverbindung : Kontonr. 6.6016.00, Volks-
bank Überlingen BLZ 690 618 00 
Mitglied in der Vereinigung Deutsch-Fran-
zösischer Gesellschaften, VDFG Regionalver-
band Schwarzwald-Bodensee 
Eingetragen im Vereinsregister AG Überlin-
gen Nr. 782; anerkannt als gemeinnützig im 
Sinne von §§ 51 ff AO 
Säntisblick 8, 88719 Stetten, Tel. 07532 
446990, e-mail: vorstand@dfp-stetten.eu 
 
 

Maifest 2016 
Bis kurz vor dem offiziellen Festbeginn reg-
nete es noch in Strömen und wir glaubten, 
dass uns Petrus auch dieses Jahr wieder im 

Stich lässt. Doch er hatte ein einsehen und 
so konnte die Gilde den Maibaum im Trocke-
nen in bewährter Weise stellen. 
Viele Besucher haben sich von dem schlech-
ten Wetter nicht abschrecken lassen und 
machten sich auf den Weg zu uns nach Stet-
ten, um den Kraftakt der Gilde zu verfolgen. 
Zur Stärkung gab es Hähnchen, Steak, Wurst, 
Pommes und leckere Stettener Salate. Für 
den Nachtisch war auch bestens gesorgt, 
denn wir hatten wieder ein hervorragendes 
Kuchenbüffet. 
Die Kinder konnten sich zum ersten Mal auf 
einer Hüpfburg austoben oder mit dem weit 
über die Grenzen von Stetten bekannten 
Haslach Express fahren. 
Für die Unterhaltung der erwachsenen Fest-
besucher sorgten die Schimmelbühler Musi-
kanten im Gemeindesaal. 
Die Narrengemeinschaft Hasle - Maale be-
dankt sich recht herzlich bei unserer Gilde 
und den Kranzern für das Herrichten und 
Stellen des Maibaums, den backfreudigen 
Frauen für die leckeren Kuchen, der Familie 
Mark für den hervorragenden Kartoffelsalat 
und dem Biohof Müller für die vielfältigen 
Salatkreationen. Außerdem bedanken wir 
uns bei den vielen Helfern, die bei der Be-
wirtung, beim Auf - und Abbau aktiv waren 
und nicht zuletzt bei den vielen Festbesu-
chern, die sich vom schlechten Wetter nicht 
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abschrecken ließen. 
Gegen 17 Uhr war ein gelungenes Maifest zu 
Ende. Wie lange wären wir wohl gesessen, 
wenn wir dieses Jahr kein Schaltjahr gehabt 
hätten und der 1. Mai bei schönstem Wetter 
am Samstag gewesen wäre? 
  
  
NG Terminvorschau  
Am Freitag, 03. Juni hat die Zunftstube ge-
öffnet. 

 
Christlicher Verein
junger Menschen
CVJM Stetten e. V.

Jugendleiterin: 
  Silvia Engel, Schulstr. 18, Stetten, 

Tel.: 07532 / 7496 
 silviaengel@gmx.de 
 www.cvjm-stetten.de 

Gruppen: 
Bibelgespräch: 
Donnerstag, den 12. Mai von 19.30-21.30 
Uhr für Erwachsene bei Silvia Engel, Schul-
str. 18
 
Jungschar: 
Freitag, den 13. Mai um 18.00-20.00 Uhr für 
alle Jungen und Mädchen von 9-13 Jahren 
im Gemeindesaal in Stetten 
 
Gebet für die Welt: 
Donnerstag, den 19. Mai  von 18.30 -19.30 
Uhr im Jugendraum des Rathauses 

 
Sommerfreizeit „Breitort“ 
Herzliche Einladung an alle Jungen und 
Mädchen im Alter von 9-13 Jahren, unab-
hängig der Konfession, zur diesjährigen 
Sommerfreizeit. Bereits zum 5. Mal fahren 
wir in eines unserer Lieblingsferienlager in 

Breitort am Walchensee (Drehort von Wi-
ckie). Umgeben von Wald mit Blick auf die 
Berge und über die Straße der herrlich blaue 
Walchensee ist das ein besonders schönes 
und natürliches Freizeitgelände. Die Jun-
gen und Mädchen sind untergebracht in 
Holzhütten, in denen jeweils 10 Kinder Platz 
haben. Die Freizeit findet statt vom 30. Juli 
– 13. August. Infos über freie Plätze erhalten 
Sie bei Silvia Engel (07532/7496) 
  
  
Gebet für Welt  
Herzliche Einladung zum Beten für unser 
Land und für die Welt. Wir treffen uns am 
Donnerstag, den 19. Mai von 18.30 -19.00 
Uhr im Jugendraum. 
  
  
 
 
 

  Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11,
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Redaktionsschluss des  
Mitteilungsblattes für die 
kommenden Feiertage 
  
Bedingt durch die kommenden Feiertage 
verschiebt sich der Redaktionsschluss des 
Mitteilungsblattes: 
  
Erscheinungsdatum:19.05.2016 / 20. KW 
Für den redaktionellen Teil: Donnerstag, 
12.05.2016, 12.00 Uhr 
  
Erscheinungsdatum:26.05.2016 / 21. KW 
Für den redaktionellen Teil: Donnerstag, 
19.05.2016, 12.00 Uhr 
  
Wir bitten um Beachtung und rechtzeitige 
Abgabe der Textbeiträge! Vielen Dank. 
 
 

 

Eltern-Kind-Gruppe  
in Daisendorf  
Jeden Donnerstag von 10:15 bis 11:45 Uhr 
treffen sich Eltern mit Babys und Kleinkin-
dern im Besprechungszimmer des Dai-
sendorfer Rathauses. Im Mittelpunkt steht 
der gegenseitige Austausch über Fragen 
des (neuen) Alltags mit einem Kind. Bet-
tina Schmitt-Stolba, sozialpädagogische 
Fachkraft des Kreisjugendamtes, versucht 
gemeinsam mit den Eltern Antworten zu 
finden und Ideen zur Ausgestaltung des Fa-
milienalltags zu entwickeln. Hierbei geht es 
vor allem um Grenzen und Freiheiten in der 
Erziehung, Meilensteine in der Entwicklung 
und das tägliche Miteinander. Das Angebot 
des Familientreffs Meersburg in Daisendorf 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Informationen auch bei Bettina 
Schmitt-Stolba, Tel.: 0159 04204238 oder 
E-Mail: bettina.schmitt-stolba@bodensee-
kreis.de. 
 
 

Streuobstförderprogramm 
Landwirte und sonstige Privatpersonen, 
welche Grundstücke im Außenbereich 
besitzen und auch Streuobstwiesen be-
wirtschaften, haben die Möglichkeit, die 
Bestellung von Obsthochstämmen (För-
derung der Beschaffung durch das Land-
ratsamt Bodenseekreis) bei der Gemein-
de Daisendorf anzumelden. Es werden 
– soweit möglich – Jungbäume beschafft 
und an die Antragsteller abgegeben. Die 
Auslieferung der Obsthochstämme er-
folgt im Herbst. 
  
Wenn Sie Interesse an den geförderten 
Hochstämmen haben, wenden Sie sich 
bitte bis spätestens 31.05.2016  an die 
Gemeinde Daisendorf. Tel. 5464 (vormit-
tags). 

  
  

 

Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
  
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung finden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

Informationen zum neuen 
Bundesmeldegesetz  
ab 1. November 2015  
  
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getre-
ten ist, wird erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
pflicht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 

Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgeschaffte Mitwirkungs-
pflicht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Öffnungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
Montag bis Freitag 08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag 14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen Personal-
ausweis  
116 116 
  
Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. Seniorenberatung und  

Hilfen im Alter 
  
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine 
Broschüre unseres Landratsamtes Bo-
denseekreis bereit, die unter dem Titel 
  
„Ein Wegweiser für ältere Menschen 
im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl 
wichtiger Themen für ältere Menschen 
gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf 
Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche 
Alternativen gibt es, falls ich Unterstüt-
zung brauche? Welche Vorsorgeregelun-
gen sind wichtig? 
Eine Auswahl der komplexen Themen-
kreise die in der Broschüre behandelt 
werden und zu denen Ansprechpartner 
und Kontaktdaten genannt werden: 
 
•	 Seniorenberatung
•	Wohnberatung
•	 Telefonseelsorge
•	Ambulante und Mobile Dienste
•	 Betreuungsangebote für demenzkran-

ke Menschen
•	Mittagstisch, Essen auf Rädern
•	Hausnotruf
•	 Fahrdienste
•	 Tagespflege
•	Wohnraumanpassung
•	 Betreutes Wohnen
•	Alten- und Pflegeheime
•	 Selbsthilfeeinrichtungen
•	Hospize
•	 Testament und Todesfall
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Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ist in der Verordnung der Landesregierung 
über die Beseitigung pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfallbeseitigungsanlagen ge-
regelt. Diese Verordnung gilt nicht für Abfälle, die dem beseitigungspflichtigen Landkreis 
zu überlassen sind. Somit dürfen pflanzliche Abfälle, die in Privatgärten (z.B. Hausgarten, 
Schrebergarten, etc.) anfallen, nicht verbrannt werden. Diese können von den privaten 
Gärtnern und/oder Grundstücksbesitzern über die Bioabfalltonne („braune Tonne“) 
bzw. über die Recyclinghöfe oder über die Entsorgungszentren des Landkreises in Fried-
richshafen, Überlingen und Tettnang entsorgt werden. 
  
Die Verordnung erlaubt nur in sehr eingeschränktem Umfang das Verbrennen von pflanz-
lichen Abfällen. Das Verbrennen dieser Abfälle ist nur Land- sowie Forstwirten  zugelas-
sen. Nach der Verordnung sind einige Kriterien von den Land- und Forstwirten eigenstän-
dig einzuhalten: 
 
•	Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist  zugelassen, sofern diese nicht anderweitig ord-

nungsgemäß verwertet werden können (z.B. durch Unterpflügen, Kompostieren, etc.)
•	Das Feuer ist ständig unter Kontrolle zu halten. Feuer und Glut müssen beim Verlassen 

der Feuerstelle erloschen sein.
•	 Es dürfen keine Verkehrsbehinderung und keine erheblichen Belästigungen durch 

Rauchentwicklung sowie kein gefahrbringender Funkenflug entstehen
•	 Bei starkem Wind darf nicht verbrannt werden
•	Desgleichen nicht in der Zeit zwischen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang
•	 Beim Verbrennungsvorgang sind Mindestabstände (100 m von Bundes-, Landes- und 

Kreisstraßen, 100 m zu Wald, 50 m von Gebäuden und Baumbeständen) einzuhalten
  
In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass die Gemeinde vorab zu informie-
ren ist, falls solch eine Verbrennung stattfinden soll. Des Weiteren wird empfohlen, das 
Verbrennen von pflanzlichen Abfällen auch bei der Integrierten Leitstelle Bodensee (Feu-
erwehr und Rettungsdienst) im Landratsamt (Tel. 07541 19296) anzuzeigen. Dies ist not-
wendig, um bei Brandmeldungen Dritter nicht unnötigerweise einen Feuerwehreinsatz 
auszulösen. Der Feuerwehreinsatz ist in diesem Fall immer kostenpflichtig für den Verur-
sacher. Die Anzeige über das Verbrennen muss folgenden Inhalt haben: 
 
•	Was soll verbrannt werden und wann soll es verbrannt werden
•	Den genauen Ort, wo die pflanzlichen Abfälle verbrannt werden
•	Die Erreichbarkeit des Verantwortlichen (Adresse und Telefonnummer)
 
Weitere Informationen finden Sie bei der zentralen Vorschriftenstelle des Landes Baden-
Württemberg (ZVS). 

Öffnungszeiten  
des Recyclinghofes 
  
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertstoffe 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertstoffe aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

Das Angebot unserer Touristinfor-
mation für Gäste und Bürger 
•	 Verschiedene Wanderkarten der Region
•	 Wander- und Radwanderführer
•	 Bodensee-Erlebniskarte – auch für den 
Urlaub daheim!

•	 Fahrkarten für das Dampfschiff Hohentwiel
•	ÖPNV-Fahrpläne
•	 Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen 

im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
•	 Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten rund 

um den Bodensee
•	 Besichtigung der St. Martin-Kapelle (Dauer 1,5 – 2 Std.) – Anfragen an Frau Marianne 

Felsche unter Tel. 07532/6825
•	 Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 

http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php
  

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de 

  
Unsere Öffnungszeiten: 

  
April – 1. November Mo - Sa 9.30 – 18.00 Uhr 
 Sonn- u. Feiertage 10.30 – 18.00 Uhr 

  
November – März Mo - Fr 9.00 – 12.00 Uhr 

Einladung zur Weinprobe 
und Brennereibesichtigung 
  
Donnerstag, 12. Mai 2016 

20.00 Uhr Weinprobe und Brennerei-
besichtigung im Landhaus Bernhard 

Treffpunkt Weingut Landhaus Bern-
hard, Anmeldung erforderlich unter 
07532/7077, Kosten 12,00 Euro. 
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Veranstaltungskalender Mai 2016   

Datum Wochentag Zeit Veranstaltung Ort

13. Mai Freitag 20 Uhr Kulturforum Salem präsentiert: Z
wischen Himmelreich und Höllental, 
Martin Wangler - Mundartkabarett

Salem, Im Prinz-Max-Saal in Salem-Neufrach

13. Mai Freitag 18.30 Uhr Frühlingsfest der Freiwilligen Feuerwehr 
Salem, Abt. Beuren und Weildorf

Salem, Beuren Dorfgemeinschaftshaus

15. und 
16. Mai

Sonntag und Montag  Pfingsten in Schloss Salem 
An beiden Feiertagen: Themenführungen 
und Kinderführungen

Salem, Kloster und Schloss Salem

16. Mai Pfingstmontag 11 Uhr Bodenseefestival „Nordlichter“ 
Das Abschlusskonzert des Bodenseefesti-
vals als „Picknick-Konzert“ in Schloss Salem

Salem, Schlosspark Schloss Salem

  

von bis Ausstellungen Ort

    

3. April 16. Mai Ausstellung „FREIRAUM“ Marina Di Bartolomeo, Malerei – Collagen – Poesie Owingen, in der Rathausgalerie
 

Frühjahrsschlussprobe am 13. Mai 2016 um 19 Uhr in der Mühlhofer Straße 
Nach vielen Einzel- und Gesamtproben führt die Freiwillige Feuerwehr am kommenden Freitag, dem 13. Mai um 19 Uhr ihre Frühjahrsschluss-
probe durch. Unter der Einsatzleitung von Kommandant Thomas Ritsche wird die Feuerwehr zu den Neubauten in der Mühlhofer Straße 
ausrücken. Übungsannahme ist ein Brand in der Tiefgarage.   
Die Feuerwehr würde sich über viele Zuschauer bei ihrem Einsatz freuen. Die Mitglieder der Wehr treffen sich um 18:30 Uhr am Feuerwehr-
gerätehaus.   
M. M. 
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Mannschaften für das  
Fußballturnier gesucht... 
Am Samstag, den 18. Juni 2016  Spielbe-
ginn ist um 11:00 Uhr 
Freizeitgelände Schützenhaus in Daisen-
dorf 
finden wieder unsere diesjährigen Fußball-
meisterschaften satt. 
Dazu suchen wir noch Mannschaften von 
Vereinen, Firmen oder auch von privaten 
Gruppen. 
  
Ihr könnt 5 Feldspieler, einen Torhüter 
und Ersatzspieler stellen ?  (Aktive Fuß-
ballspieler sind ausgeschlossen, siehe Re-

gelwerk) 
Ihr seid bereit viel Spaß und Elan aufzu-
bringen? Dann erwarten wir eure Anmel-
dung für das Turnier... 
Altersklassen: 
Kindermannschaften: von 6 Jahre bis 10 Jah-
re 
Jugendmannschaften: von 11 Jahre bis 15 
Jahre 
Erwachsene Mannschaften: ab 16 Jahre 
  
Die Rahmenbedingungen haben sich etwas 
verändert. Wir haben das Einzugsgebiet der 
Mannschaften vergrößert. Was bedeutet, 
dass wir auch die ein oder andere Mann-
schaft aus den Nachbarn Gemeinden und 
von befreundeten Narrenzünften bei uns 
begrüßen dürfen. Neben dem Rahmenpro-
gramm Torwandschießen, findet auch eine 
musikalische Umrahmung mit anschließen-
dem gemütlichem Hock auf dem Freizeit-

gelände Gelände statt, so das sich auch die 
mitgebrachten Fans, bei Kaffee & Kuchen 
und leckeres vom Grill wohl fühlen können 
und Ihr euren Sieg anschließend gebührend 
feiern könnt. 
Als weitere Erneuerung des Rahmenpro-
gramms, soll es in diesem Jahr auch ein 
Einlagespiel  (11 Meterschießen) Vorstände 
der Mannschaften gegen den Daisendorfer 
Gemeinderat  geben. 
  
Ansprechpersonen für die Anmeldung 
oder bei Fragen sind: 
Markus Kaja; Mobil: 0176-72981166; E-Mail: 
marionkaja@yahoo.de 
Thomas Heitele; Mobil: 0151-15202133; E-
Mail: jesstho@web.de 
  
Anmeldeschluss ist der 31. Mai 2016  
weiter Informationen, Regelwerk, etc. findet 
ihr auch unter www.sumpfgeister.de 

Seelsorgeeinheit Meersburg 
(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülshoff-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 

  
Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg vom 14. bis 22. Mai 2016   

Samstag, 14.05.2016 18.00 Uhr   Hagnau 
  
Sonntag, 15.05.2016 7.30 Uhr   Birnau (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
(Pfingsten) 9.00 Uhr   Stetten 
 10.30 Uhr   Meersburg u. Seefelden 
 10.30 Uhr  Immenstaad (Festgottesdienst zum silbernen Priesterjubiläum) 
 10.45 Uhr   Hersberg 
 17.30 Uhr   Hersberg (Vesper) 
 18.00 Uhr   Immenstaad (Musikalisches Abendlob anl. silbernes Priesterjubiläum) 
  
Montag, 16.05.2016 9.00 Uhr   Mühlhofen u. Daisendorf 
 9.00 Uhr   Kippenhausen 
 10.30 Uhr   Meersburg u. Hagnau 
 10.30 Uhr   Immenstaad (Ökum.) 
  
Freitag, 20.05.2016 9.00 Uhr   Meersburg 
 18.30 Uhr   Hagnau 
 18.30 Uhr   Unterstadt (Maiandacht) 
 19.30 Uhr   Hersberg (Anbetung) 
  
Samstag, 21.05.2016 18.00 Uhr   Seefelden u. Immenstaad 
  
Sonntag, 22.05.2016 7.30 Uhr   Birnau (9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr   Stetten u. Baitenhausen 
 10.30 Uhr   Meersburg u. Hagnau 
 10.45 Uhr   Hersberg 
 17.30 Uhr   Hersberg (Vesper) 
 19.00 Uhr   Kippenhausen (Maiandacht)   

Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
  
Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau vom 14. Mai 2016  –  22. Mai 2016 

Samstag, 14.5. Siebte Osterwoche 
Hagnau 13.00 Uhr Trauung des Paares Jerry Thekkanal und Nadia Thekkanal, Zürich 
Seefelden 13.00 Uhr Trauung des Paares Arno Koch und Franziska Koch, Gebhardsweiler 
Hagnau 18.00 Uhr Vigil- Messe zum Pfingstfest 
 Festgottesdienst  gestaltet vom Kirchenchor 
 Ministrantenplan A 
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Sonntag, 15.5. PFINGSTEN - Fest 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 Festgottesdienst  gestaltet vom Kirchenchor Stetten 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier  für die Pfarrgemeinde 
 Festgottesdienst  gestaltet vom Kirchenchor Meersburg 
Seefelden 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Festgottesdienst  gestaltet vom Kirchenchor Seefelden 
Immenstaad 18.00 Uhr Musikalisches Abendlob  anl. des silbernen Priesterjubiläums von Domkapitular Dr. Birkhofer 
 In allen Gottesdiensten findet die RENOVABIS-KOLLEKTE statt. 
  
Montag, 16.5. PFINGSTMONTAG - Fest 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier  mit der Seelsorge Deggenhausertal 
Daisendorf 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Richard Giez; Georg u. Maja Brucker; Bernhard Löchle) 
Mühlhofen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier  für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Fridolin, Brunhilde u. Rosa Zimmermann u. Angehörige der Familie; Leo Wahl; Robin Frederic 
Bosch) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 17.5. 7. Woche im Jahreskreis 
Unteruhldingen 18.00 Uhr Abendlob 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
Meersburg 20.00 Uhr gemeinsames Bibel-teilen – Glauben teilen 
 (Info: 07532/410040) 
  
Mittwoch, 18.5. 7. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
  
  
Donnerstag, 19.5. 7. Woche im Jahreskreis 
Oberuhldingen 8.45 Uhr Morgenlob anschl. Rosenkranz 
Seefelden 14.00 Uhr Maiandacht mit dem Altenwerk aus Konstanz/Wollmatingen 
Baitenhausen 14.00 Uhr Maiandacht mit dem Seniorenkreis Ittendorf 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
  
Freitag, 20.5. 7. Woche im Jahreskreis 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Wolfgang Himmelsbach; Wolfgang u. Johann Engel) 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Unterstadt 18.30 Uhr Maiandacht 
 gestaltet von der Frauengemeinschaft Meersburg 
  
Samstag, 21.5. 7. Woche im Jahreskreis 
Baitenhausen 15.00 Uhr Trauung des Paares Johannes Behrendt und Heidrun Heck, Ravensburg 
Seefelden 16.45 Uhr Taufe der Kinder Elias Lischka 
 Anni Luise Malhotra 
 Elisa Hukle 
 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 (Gedenken: Roswitha Barthelmä; Anneliese, Uwe 
 Martin Rauscher, Paul Großmann) 
  
Sonntag, 22.5. DREIFALTIGKEITSSONNTAG - Hochfest 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 9.00 Uhr, 10.45 Uhr) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
  (Gedenken: Fam. Reichle u. Herp; Karl u. Aloisia Giray u. Angehörige; Fam. Hüttinger, Rosa, Eugen u. Josef Welte; 

Fam. Schellinger u. verstorbene Angehörige; 
 in einem besonderen Anliegen) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier zum Dreifaltigkeitssonntag 
 (Gedenken: Albin u. Dorothea Horn u. Angehörige; Theresia Hesslein u. Sohn Gerhard) 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier  für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Otto u. Hedwig Moll (JT); Fam. Hofmann u. Stulz; Fam. Bosch u. Bendel; Josef Heger; Alfons Dreher, 
 Maria u. Rudolf Bernhard; Stefan Pfeiffer) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Anton Stärk; Zitta u. Johann Arnold) 
 Ministrantenplan B 
 anschl. Kuchenverkauf der Ministranten 
Kippenhausen 19.00 Uhr Maiandacht mit Orgelmeditation 
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Beichtgelegenheit in Seefelden  immer 
samstags 30 Minuten vor Beginn der Vor-
abendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse 
und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinba-
rung. 
  
Weitere Gottesdienstzeiten finden Sie 
auch im Internet unter www.kath-meers-
burg.de 
  
Das Sakrament der Ehe spenden sich: 
Am 04.06. in Seefelden: 
Alexander Mohr und Inga Wobker aus 
Meersburg 
Am 04.06. in der Birnau 
Jonas Kraus und Viktoria Raber aus Stetten 
  
  
In die Ewigkeit ging uns voraus: 
Frau Gisela Pfau, Meersburg 
Frau Frieda Philipp, Schiggendorf 
Frau Hildegard Martin, Baitenhausen 
  
Pfarrnachrichten Meersburg: 
  
Katholische Frauengemeinschaft Meers-
burg wählt einstimmig Vorstandsteam 
„Wir können nicht alles tun. Es ist ein befrei-
endes Gefühl, wenn uns dies zu Bewusstsein 
Kommt. Es macht uns fähig, etwas zu tun. 
Und es sehr gut zu tun.“ 
Mit den nachdenklichen und aussagekräfti-
gen Worten von Oscar A. Romero schloss die 
Vorstandsvorsitzende Christa Hübner die 
diesjährige Mitgliederversammlung der ka-
tholischen Frauengemeinschaft Meersburg, 
die am Dienstagabend, dem 26. April 2016 
in St. Urban stattfand. 
Neben den üblichen Regularien der Mitglie-
derversammlung wurde erwartungsgemäß 
die Vorstandschaft entlastet und einstim-
mig wiedergewählt: So bleibt der Vorsitz bei 
Christa Hübner. 
Ihr stehen Margarete Stegmaier als Stellver-
treterin, Margrit Restle (Kassiererin); Christi-
ane Bosch-Schrapp (Schriftführerin) sowie 
Rosa Kresser (Leiterin des Liturgiekreises) 
und Anita Stölzle-Koch (Leiterin des Handar-
beitskreises) zur Seite. Corinna Rock wurde 
auf eigenem Wunsch als Schriftführerin ver-
abschiedet und Pfarrer Schneider und die 
Vorsitzende dankten Ihr für ihre geleistete 
Arbeit. 
Gemeinsam mit Pfarrer Schneider lobte 
Frau Hübner das außerordentliche sowie 
vielseitig eingebrachte Engagement der 
Frauengemeinschaft, deren Aktionen stets 
großen Zuspruch in der Gemeinde finden 
und sie dadurch in die Lage versetzen, die 
Pfarrgemeinde, lokale und überregionale 
Einrichtungen mit großzügigen Spenden zu 
unterstützen. 
Christiane Bosch Schrapp 
  
Blumensuche 
An Fronleichnam wollen wir wieder den Pro-
zessionsweg mit Blumenteppichen schmü-
cken. Für die vielfältigen Motive benötigen 
wir Blumen, gerne auch die, die am Abblü-
hen sind, ob Pfingstrosen, Rosen, Margeri-
ten, Stiefmütterle,...... 
Bitte melden Sie sich bei Gisela Schmäh  

Tel. 414750, 
Elke Weißhaar   Tel. 7542 oder 
Anita Schmidt   Tel. 7818 
Wir kommen zum Abholen gerne zu Ihnen 
oder Sie können die Blumen am Mittwoch-
abend, 25. Mai bei Anita Schmidt (Kunkel-
gasse/Kräutergarten Bibelgalerie) 
abgeben. Herzlichen Dank! 
  
Blumenteppich legen an Fronleichnam 
Wir suchen fleißige Hände, ob groß oder 
klein, die uns beim Legen der Teppiche zur 
Ehre Gottes helfen. Treffpunkt ist am Don-
nerstag, 26. Mai ab 5 Uhr am Knabenmu-
sikbrunnen in der Kirchstraße. Das Motivle-
gen ist einfach und macht Freude. Motive 
können z. B. sein: Licht, Lamm, Kreuz, Schiff, 
Kirche, Friedenstaube, Heiliger Geist, Kelch 
mit Hostie, Brot, Rebe und Trauben, Texte 
wie DANKE, Gott ist da,..... oder einfach nur 
schöne Ornamente, alles ist möglich. Wer 
eine Möglichkeit hat, könnte bitte Blüten, 
Blätter und dekorative Gräser mitbringen. 
Wir freuen uns über Ihr Kommen und sind 
dankbar für Ihre Unterstützung. 
Das Fronleichnams-Team der kath. Pfarrge-
meinde Meersburg 
Pfarrnachrichten Hagnau: 
  
Kuchenverkauf der Hagnauer Minis 
Wir, die Ministranten Hagnau verkaufen 
nach dem Gottesdienst am 22. Mai vor der 
Kirche 
eine große Vielfalt an selbstgemachten Ku-
chen. Der Erlös ist für unser diesjähriges 
Sommerlager. 
Wir freuen uns über Ihr kommen! 
  
Ökumenischer Taizè-Gottesdienst – Am 
4. Sonntag im Monat Mai 
Am 22.05.2016 um 19.30 Uhr findet der 
nächste Taizè-Gottesdienst in der evange-
lischen Kirche Immenstaad statt (ansons-
ten finden die monatlichen ökumenischen 
Taizè-Gottesdienste immer am 3. Sonntag 
im Monat um 19.30 Uhr abwechselnd in der 
katholischen und evangelischen Kirche Im-
menstaad statt. 
Siehe www.bodenseetaize.de) 
Alle die eine lebendige Ökumene in der 
Seelsorgeeinheit miterleben möchten, sind 
herzlich eingeladen. Nach dem Beispiel der 
Taizè-Gemeinde hören wir Bibeltexte, sin-
gen meditative Lieder und beten zusam-
men. 
  
Pfarrnachrichten Seefelden: 
  
Pfingsten mit moderner Messe und 
Brunch 
Pfarrkirche Seefelden mit anschließen-
dem Bayerischen Frühstück am See 
Uhldingen-Mühlhofen. Gemeinsam mit 
Sängerinnen und Sängern der Stettener und 
Meersburger Kirchenchöre bringt der Kir-
chenchor Seefelden die Missa Brevis für 
Chor, 
Orgel und Bläser des zeitgenössischen Kom-
ponisten Jacob de Haan zu Gehör. Die musi-
kalische Leitung hat Sieglinde Seifarth. Der 
festliche Pfingstgottesdienst beginnt 
um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin in 
Seefelden. Anschließend lädt der Kirchen-
chor Seefelden draußen am See im wunder-

baren Pfarrgarten zum Bayerischen Früh-
stück ein. Bei Weißwürsten, Bier und Sekt 
treffen Sie alte Bekannte und finden neue. 
Alle Gemeindemitglieder, Gäste und Freun-
de sind herzlich eingeladen! 
  
  
Allgemeine Pfarrnachrichten: 
  

Im Schriftenstand der Kirche liegt der aus-
führliche Veranstaltungskalender des Bil-
dungswerkes zur Mitnahme aus. Nachste-
hend werden die einzelnen Angebote nur 
noch kurz erwähnt. 
16.05.2016 
Gesprächs-Konzert am Pfingstmontag 
Puccini und die Welt seiner Opern 
Rathaus Immenstaad, 17.00 Uhr 
Kartenvorverkauf: Optik Schadow u. Konrad 
Veeser 
07545 / 911121 
24.05.2016 
Im Zeichen der Freundschaft, Folklore-
gruppe 
„Vatalinka“ aus Nischni Nowgorod, Russland 
Pfarrheim Immenstaad, 20.00 Uhr 
03.06. bis 12.06.16 
Studienreise nach Armenien 
Biblische Reisen GmbH, Stuttgart 
Info u. Anmeldung: Monika Baur, Tel. 
07532/414177 

Feier des silbernen Priesterjubiläums in 
Immenstaad 
Die Pfarrgemeinde Immenstaad freut sich 
am Pfingstsonntag, 15.05. mit Domkapitular 
Dr. Peter Birkhofer das silberne Priesterjubi-
läum feiern zu können. Viele erinnern sich 
noch gut an das Fest seiner Heimatprimiz 
vor 25 Jahren. Die ganze Seelsorgeeinheit ist 
eingeladen zum Festgottesdienst um 10.30 
Uhr in Immenstaad. Festprediger wird S.E. 
Kardinal Rauber sein. Der Gottesdienst wird 
gestaltet vom Kirchenchor Immenstaad und 
Instrumentalisten mit der Missa brevis in g 
von W.A: Mozart. 
Im Anschluss wird herzlich eingeladen zu 
einem Stehempfang und am Abend um 
18Uhr zu einem Abendlob mit besonderer 
musikalischer Gestaltung. (Die Vesper ent-
fällt aus diesem Grund in Meersburg) 
  
Aufruf zur Katholikentagskollekte am 
21./22. Mai 2016 
Liebe Schwestern und Brüder, 
„Seht, da ist der Mensch!“ So lautet das Leit-
wort für den 100. Deutschen Katholikentag, 
der vom 25. bis 29. Mai in Leipzig stattfinden 
wird. Seit über 160 Jahren sind die Katholi-
kentage ein Spiegelbild des Lebens in un-
serer Kirche, bunt und vielfältig, ernst und 
fröhlich, geistlich und politisch zugleich. Im 
Jahr der Barmherzigkeit konzentriert sich 
der Katholikentag auf die bewusste Hinwen-
dung zu den Menschen, die unserer prakti-
schen Solidarität und tätigen Nächstenliebe 
bedürfen. Der 100. Deutsche Katholikentag 
wird in Leipzig stattfinden, einer großen, 
modernen, jungen Handels- und Kultur-
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stadt, in der die katholischen Christen eine 
vitale Minderheit sind. Hier und im gesam-
ten Bistum Dresden- Meißen haben sich vie-
le Menschen für die Vorbereitung des Jubilä-
umskatholikentages engagiert. 
Liebe Schwestern und Brüder! Für viele von 
uns ist die Teilnahme an diesem Fest des 
Glaubens sicher schon eingeplant. Doch 
auch wenn Sie persönlich nicht kommen 
können, bitten wir Sie herzlich um Ihre Un-
terstützung. Der Katholikentag ist Ausdruck 
der Verantwortung aller Katholikinnen und 
Katholiken für Kirche und Gesellschaft. Tra-
gen Sie durch Ihr Gebet mit zum Gelingen 
dieses Ereignisses bei. Und helfen Sie darü-
ber hinaus durch eine großzügige Spende 
mit, dass der Katholikentag ein Zeugnis für 
unseren Glauben werden kann, das weit in 
die Gesellschaft hinausstrahlt. 
Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof,	Stephan	Burger	 
  
Sie können Ihre Spende aber auch gerne auf 
das Konto der Seelsorgeeinheit Meersburg 
überweisen. 
IBAN: DE 17 6905 0001 0026 0316 17 bei der 
Sparkasse Bodensee. 
Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbe-
scheinigung aus. 
  
Maiandachten in unserer Seelsorgeein-
heit 
Liebe Gemeindemitglieder, 
in unserer Seelsorgeeinheit findet eine Fül-
le von Maiandachten statt. Die Termine und 
Orte können Sie immer in „Alle	Gottesdienste	
der	 Seelsorgeeinheit“ der Gottesdienstord-
nung entnehmen. 
Wir laden zur Mitfeier der gemeinsamen 
Maiandachten ein. 
  
Wallfahrt nach Maria Waldrast (besonders 
im Anliegen von Kranken und Schwerkran-
ken) 
Am Sonntag, 19. Juni laden wir herzlich 
ein zu einer Wallfahrt nach Maria Wald-
rast/Österreich. 
Maria Waldrast ist ein Wallfahrtskloster des 
Servitenordens in der Nähe von Matrei am 
Brenner. Es liegt idyllisch auf 1638 m ü. A. am 
Fuß der Serles und ist einer der höchstgele-
genen Wallfahrtsorte der Alpen. 
Neben der Verehrung der Muttergottes hat 
eine fast 300 jährige Tradition die Vereh-
rung des heiligen Peregrin (1265-1345) im 
Servitenorden. Selbst wunderbar von Kno-
chenkrebs geheilt, wird der Servit Peregrin 
Laziosi bei chronischen Krankheiten, Fußlei-
den, vor allem aber von Krebskranken und 
Schwerkranken als Patron und Fürsprecher 
angerufen. Daher sollen auch besonders 
Kranke und Schwerkranke und ihre Angehö-
rige bei dieser Wallfahrt angesprochen wer-
den, um an diesem Ort Kraft und Mut auf die 
Fürsprache des Patrons der Leidenden und 
Schwerkranken zu erfahren. Natürlich ist die 
Wallfahrt zur Muttergottes von Maria Wald-
rast für jeden ein Erlebnis und jeder ist will-
kommen. 
Fahrt in einem modernen Reisebus. Be-
gleitung der Wallfahrt durch Pfarrer 
Schneider. 
Abfahrt Sonntag, 19. Juni um 6.30 Uhr in 
Meersburg (Schützen) 

In Maria Waldrast: Hl. Messe 
anschließend Mittagessen, freie Zeit, 
Möglichkeit zu Spaziergang und Kaffee 
trinken 
am Nachmittag: Andacht zum Hl. Pere-
grin mit Krankensegnung. 
Rückkehr gegen 21.00 Uhr. 
Anmeldung bitte an das kath. Pfarramt 
Meersburg (07532/6059) 
  
Musikalische Marienmeditation im Mai 
  
Marianische Orgelmusik von der Renais-
sance bis zur Romantik   
Orgel: Bezirkskantor Georg Koch 
Sonntag, 22. Mai 2016  
19 Uhr 
Pfarrkirche Kippenhausen 

  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros Meers-
burg (( 07532/6059) 
Montag, Dienstag, Mittwoch u. Freitag 9 . 0 0 
Uhr – 12.00 Uhr 
Dienstag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Email: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
  
Zum Nachdenken: 
Gott allein macht das Unmögliche wahr, 
aber du kannst das Mögliche tun. 
 (P. Henri Boulad S.J.) 
  
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider,  
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer u. GRef. Andrea Ber-
ger-Weyers u. GRef. Alexandra Gerner 
 
 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 

Pfarramtssekretariat:  Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57   Fax: 07532-80 80 77 

Internet: 
www.evangelisch-in-meersburg.de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
  
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78 
  
 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 
Donnerstag, 12. Mai 2016 
20.00 Uhr Chor der Gelegenheiten – Probe 
im Martin-Luther-Haus 
  
Samstag, 14. Mai 2016 
14.00 Uhr Goldene Hochzeit des Paares Dolff 
in der Schlosskirche 
  
Sonntag, 15. Mai 2016 - Pfingstsonntag 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der 
Schlosskirche, gehalten von Anja Kunkel. 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Ev. Kirche Hagnau, gehalten von Anja 
Kunkel 
  
Samstag, 21. Mai 2016 
15.00 Uhr Trauung von Verena Katz und An-
deres Säfström in der Schlosskirche 
18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Kapel-
le Daisendorf, gehalten von Sabine Nörte-
mann. 
  
Sonntag, 22. Mai 2016 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche, 
gehalten von Sabine Nörtemann. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau, gehalten von Sabine Nörtemann. 
  
Mit freundlichen Grüßen   
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
  
Der Wochenspruch lautet: 
„Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern 
durch meinen Geist geschehen, spricht der 
Herr Zebaoth.“ 
(Sacharja	4,6) 

 

Evangelische  
Kirchengemeinde Hagnau 
Sonntag, 15. Mai 2016 - Pfingstsonntag 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Ev. Kirche Hagnau, gehalten von Anja 
Kunkel 
  
Sonntag, 22. Mai 2016 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau, gehalten von Sabine Nörtemann. 
  
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
  
Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne.   

Mit freundlichen Grüßen   
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
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Siehe den Nachrichten der Kirchen 
der Seelsorgeeinheit Meersburg 
 
 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 

Evangelische  
Chrischona - Gemeinde  
Linzgau - Bodensee 
Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de   

Ungeahnte Kraft
Napoleon wollte die ganze Welt erobern. 
Eines Tages wurde ihm gesagt, man könne 
mit Dampfmaschinen mächtige Kriegs-
schiffe betreiben. Solche Schiffe würden 
ihn seinem Ziel wesentlich näher bringen. 
Napoleon sah zum Fenster hinaus, wie drau-
ßen jemand eine Zigarre rauchte und fragte 
dann spöttisch: „So ein bisschen Dampf soll 
ein Kriegsschiff antreiben?“ Damit war für 
ihn der Vorschlag erledigt. Sein fehlendes 
Vertrauen in die unsichtbare Kraft des Was-
serdampfes hinderte ihn daran, sich diese 
Energie nutzbar zu machen.  
Viele Menschen denken: „Was soll der Heili-
ge Geist schon helfen?“ Mit Pfingsten, dem 
Fest des Heiligen Geistes kam er zu denen, 
die an Jesus glauben (Eph. 1,13). Er schenkt 
alle Kräfte des Lebens, die Fülle Gottes, die 
Gaben, die uns zum Dienst für Jesus befähi-
gen. Wir wollen ihn nicht verachten, so wie 
Napoleon die Kraft des Wasserdampfes ver-
achtet hat.  
„Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes 
empfangen, der auf euch kommen wird, 
und werdet meine Zeugen sein.“ Apostel-
geschichte 1,8 

Donnerstag, den 12.Mai 
19:30 Uhr Gebetstreff: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
Sonntag, den 15.Mai 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst 
Donnerstag, den 19.Mai 
19:30 Uhr Gebetstreff: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 

Freitag, den 20.Mai 
18:18 Uhr Jubika (Jugendkreis ab 14 Jahre) 
+ Jugend & Tiefgang - facebook.com/jubika-
meersburg 
Sonntag, den 22.Mai 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst 

Zu all unseren Veranstaltungen sind sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession sie angehören. 
 
 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10,  
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller,  
Telefon (07553) 918 24 10  
Die Kirche im Internet:  
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 
  
Donnerstag, 12. Mai 2016  
20.00 Uhr Gottesdienst    
Sonntag, 15. Mai 2016 - Pfingsten 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Stamma-
postel Schneider;
Übertragung aus Frankfurt/Main   
Donnerstag, 19. Mai 2016  
20.00 Uhr Gottesdienst   
Sonntag, 22. Mai 2016 
09.30 Uhr Gottesdienst in Konstanz mit 
Bischof Heiniger;
In Meersburg findet kein Gottesdienst statt. 
  
Ein Gottesdienst vermittelt neue seelische 
Kräfte, löst Freude aus und beschreibt die 
Zukunft der Gotteskinder: ewiges Heil, ewi-
ge Erlösung, Geborgenheit in Gottes Hand. 
Im Gottesdienst erleben neuapostolische 
Christen die innige Gemeinschaft mit Gott, 
sie spendet Trost und Hoffnung. 
  
Jeder kann sich überzeugen, wie wohltuend 
sich Ruhe und Seelenfrieden in der heutigen 
Zeit auswirken können. Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
  
Gemeindevorsteher Frank J. Müller 
 
 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des öffentl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913   

Samstag, 14.05.2016 
16:00 Uhr – ca. 19:00 Uhr 
Besondere Zusammenkunft einer Video-
übertragung 
mit Bibeltextanalyse  
mit Zuhörerbeteiligung - Thema: 
„Wie kannst du dich auf die Taufe vorberei-
ten? – (Lukas 14:27, 28)“   
Mittwoch, 18.05.2016 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr 
Bibelgrundlage: Psalm 11 bis 18  
SCHÄTZE AUS GOTTES WORT 

„Wer darf Gast sein in Jehovas Zelt?“ 
Psalm 15:1,2: Wir müssen in unserem Herzen 
die Wahrheit sagen. 
Nach	geistigen	Schätzen	graben: 
Psalm 11:3 – Was bedeutet dieser Vers? 
UNS IM DIENST VERBESSERN 
Gibt es für unsere lieben Verstorbenen eine 
Hoffnung? - Johannes 5:28,29. 
UNSER LEBEN ALS CHRIST 
Das geht mit der JW Library! - Eine App die 
echt zu empfehlen ist! 
 
Besprechung mit den Zuhörern: 
„Ahmt ihren Glauben nach“ – Esther! 
Wie kannst du eine Prüfung deines Glaubens 
bestehen? - Esthers Beispiel: Esther 4:15-17. 
  
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Sie 
sind herzlich willkommen. Freier Zutritt - 
keine Kollekte. 
Weitere überaus nützliche und praktische 
Themen, wie z.B. „Warum müssen Menschen 
sterben?“ oder: „Befindet sich Gott an einem 
bestimmten Ort?“, auf unsere Website, www.
jw.org unter: Bibel & Praxis/Fragen zur Bibel. 
 
 

Tel.: 07532 446259 
  
Lektionspredigt, Sonntag, 15. Mai 
  
Wie Feuer Gold durchläutert, die Schlacken 
all verzehrt, so bringt die Wahrheitsglut ans 
Licht des Menschen wahren Wert.   
Und wie der Spiegel zeiget ein Bild getreu 
und klar, sieht Gott Sein Kind im wahren 
Licht vollkommen immerdar.   
So liebend sah der Meister des Menschen 
wahres Sein, das unbefleckte Gotteskind im 
Strahlenglanze rein.   
Lied 15 im Liederbuch der Christlichen Wis-
senschaft 
  
www.heroldcw.com 
www.christian-science-berlin.de (Vortrag: 
Richtige Entscheidungen treffen) 

Freie evangelische  
Gemeinde Markdorf  
Herzliche Einladung: 
  
Gottesdienst: 14-tägig im DRK-Gebäu-
de, Gehrenbergstr. 7 in Markdorf 
Sonntag, 15. Mai 2016 Pfingst-Gottes-
dienst um 10.30 Uhr 
Predigt: Franz Bauer, FeG Lindau 
Pfingstmontag, Ausflug zur Stiftshütte 
in Winterthur 
Info: 07544/8501 
Hauskreis: 
Bermatingen: Mittwoch, 18. Mai 2016 um 
19.30 Uhr 
Info: 07544/8501 

Internet:  www.markdorf.feg.de 
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FFH-Gebiet 8220-342 „Über-
linger See und Bodenseeufer-
landschaft“ und Vogelschutz-
gebiet 8220-404 „Überlinger 
See des Bodensees“– Informa-
tion für Grundstückseigentü-
mer und Bewirtschafter –  
Ab Mai werden die Kartierungsarbeiten 
zur Erstellung des Managementplanes für 
das FFH-Gebiet 8220-342 „Überlinger See 
und Bodenseeuferlandschaft“ und Vogel-
schutzgebiet 8220-404 „Überlinger See des 
Bodensees“ aufgenommen. Vom Regie-
rungspräsidium Tübingen beauftragte Bio-
logen erfassen FFH-Arten, Vogelarten und 
wertvolle Lebensräume, insbesondere die 
blütenreichen Mähwiesen. Sie sind im Rah-
men ihres Auftrags nach § 52 Naturschutz-
gesetz befugt, Grundstücke zu betreten. Die 
genaue Abgrenzung des FFH-Gebietes und 
Vogelschutzgebietes kann unter www.lubw.
baden-wuerttemberg.de (> Daten- und Kar-
tendienst > Natur und Landschaft > Natura 
2000) eingesehen werden.   
Bei Fragen zu den Kartierarbeiten wenden 
Sie sich bitte an Herrn Kübler (Büro 365-
Grad, E-Mail: j.kuebler@365grad.com, Tel. 
07551/949558-3) oder bei Fragen allgemein 
zum Managementplan an Herrn Jebram 
(Regierungspräsidium Tübingen, E-Mail: 
juergen.jebram@rpt.bwl.de, Tel. 07071/757-
5323). 
 
 

Sperrung K 7765 zwischen 
Oberuhldingen und dem  
Affenberg 
Ab Montag, 9. Mai 2016 wird die Kreisstraße 
7765 Tüfinger Straße zwischen dem Wert-
stoffhof in Oberuhldingen und dem Affen-
berg gesperrt. Sanierungsarbeiten machen 
die Vollsperrung voraussichtlich bis zum 
Beginn der Sommerferien notwendig. Eine 
Umleitung erfolgt ab Oberuhldingen über 

die Bahnhofstraße zur L 201 nach Mühl-
hofen und Mimmenhausen bis zur L 205 
und L 200a nach Tüfingen und umgekehrt. 
Der Affenberg ist während der gesamten 
Bauzeit von der L 200a über die K 7765 er-
reichbar.   Durch die Verkehrsbelastung der 
letzten Jahrzehnte ist die Kreisstraße erheb-
lich in Mitleidenschaft gezogen wurden und 
muss dringend saniert werden. Die Tüfinger 
Straße wird dabei vom Verkehrsübungsplatz 
bis zum Affenberg auch auf eine Regelbreite 
von 5,5 Meter ausgebaut. Gleichzeitig wird 
vom Wertstoffhof bis zum Affenberg ent-
lang der westlichen Straßenseite ein Geh- 
und Radweg gebaut. Vom Affenberg bis zur 
Abzweigung Prälatenweg wird der Geh- und 
Radweg dann auf der östlichen Straßenseite 
weitergeführt. Teil der Baumaßnahme sind 
auch zwei Querungshilfen am Wertstoffhof 
und am Affenberg.   
Das Straßenbauamt des Bodenseekreises 
bittet die Verkehrsteilnehmer um Verständ-
nis für die Beeinträchtigung durch die not-
wendige Sperrung. 
  
 

Bauschutt-Entsorgung  
für 25 Jahre gesichert 
In der Boom- und Wachstumsregion Bo-
denseekreis fallen jährlich große Mengen 
Bauschutt an. Der Landkreis sorgt nun dafür, 
dass dieser Schutt auch in den kommenden 
25 Jahren umweltgerecht und sicher ent-
sorgt werden kann. Denn gerade wird in 
Überlingen-Füllenwaid die dort vorhande-
ne Deponie für rund sieben Millionen Euro 
erweitert. Nach neuestem technischen und 
rechtlichen Standard und unter strenger 
Kontrolle unabhängiger Fachleute entsteht 
hier in drei Bauabschnitten eine 3,4 Hekt-
ar große Klasse-Eins-Deponie, die 350.000 
Kubikmeter Bauschutt und verunreinigte 
Böden aufnehmen kann. Kaum ein anderer 
Landkreis in Deutschland kann dann in Sa-
chen Bauschutt-Entsorgungssicherheit so 
entspannt in die Zukunft schauen. Noch vor 
Jahresende 2016 sollen die Anlieferungen 
beginnen können. Finanziert wird das Gan-
ze nach dem Verursacherprinzip, also direkt 
durch die Gebühren für das angelieferte Ma-
terial. 

Solch eine Bauschuttdeponie ist nicht ein-
fach nur ein großes Erdloch. Nach genau-
en geologischen Untersuchungen für die 
Standortauswahl werden Seiten und Boden 
der künftigen Deponie sorgfältig präpa-
riert: Auf glattgezogenem Lehmboden wird 
eine mehrere Millimeter dicke und an den 
Rändern doppelt verschweißte Kunststoff-
schicht ausgelegt. Darüber liegt als Polster 
ein dicker Fließteppich und darüber ein Fi-
berglasgitter zur Hangbefestigung. Oben-
drauf kommt noch eine Schotterschicht, 
um das Sickerwasser abzuleiten, das am 
Boden dieser künstlichen Wanne in Kanä-
len gesammelt und über Rohrleitungen 
zur Kläranlage geführt wird. Ist nach etwa 
einem Vierteljahrhundert das maximale Fas-
sungsvermögen der Deponie erreicht, wird 
sie oben genauso sorgfältig abgedichtet. 
Jeder dieser Arbeitsschritte wird durch un-
abhängige Ingenieurbüros kontrolliert und 
geprüft. Am Ende wird über der eingekap-
selten Deponie wieder Wald gepflanzt. 
  
Aktuell wird auf der Großbaustelle in 
Überlingen-Füllenwaid ein sogenanntes 
Versuchsfeld angelegt. Was jetzt noch so 
aussieht, wie ein künstlicher Rodelhang ist 
sozusagen der Prototyp für die Basisabdich-
tung der gesamten Deponie. Landrat Lothar 
Wölfle hat am 2. Mai 2016 im Beisein von 
Vertretern des Regierungspräsidiums, Über-
lingens Baubürgermeister Matthias Längin, 
Kreisräten, Fachleuten und weiteren Gästen 
den symbolischen ersten Spatenstich mit ei-
nem Bagger vorgenommen.   

Osterweiterung	der	Bauschuttdeponie	Überlingen	
Füllenwaid	mit	dem	Versuchsfeld	für	die	Basisab-
dichtung	mittels	Kunststoffbahn,	Fließteppich,	
Gitternetz	und	Schotterschicht.	Foto:	Landratsamt	
Bodenseekreis,	Robert	Schwarz
 

 

Der BLHV informiert ! 
Im Mai 2016 finden Sprechtage für alle Belange unserer Mitglieder sowie für Versicherte der SVLFG statt (Badischer Landwirtschaftlicher 
Hauptverband, Seerheinstr. 10, 78333 Stockach) 

Donnerstag 12.05.2016 Überlingen (Andelshofen) Schulgebäude 09.00 - 11.30

Dienstag 17.05.2016 a) Meßkirch
b) Schwenningen

a) Landwirtschaftsschule
b) Rathaus

a) 09.00 - 11.00
b) 14.00 - 15.00

Mittwoch 18.05.2016 Stockach Bezirksgeschäftsstelle 08.30 – 11.30
13.30 – 15.00

Dienstag 24.05.2016 a) Pfullendorf
b) Illmensee

Gasthaus Lamm
Gasthaus Seehof

a) 09.00 - 11.00
b) 13.30 - 15.00
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PC-Kurse der VHS Bodenseekreis 
„PC-Einstieg für Seniorinnen und Senioren“ 
Dieser Kurs ist für absolute Anfänger/innen 
gedacht, die in lockerer Atmosphäre den 
Computer ein wenig näher kennen lernen 
möchten. In Markdorf ab Montag, 06.06., 
6 Termine montags und mittwochs, 14:00-
17:00 Uhr, Kurs-Nr: KA501144MA*, Kursge-
bühr: 144 EUR (inkl. Lehrbuch)
„PC-Aufbaukurs für Seniorinnen und Se-
nioren“  
Sie haben den PC-Einführungskurs besucht 
oder möchten Ihre vorhandenen Grund-
kenntnisse vertiefen und erweitern? Voraus-
setzung: PC-Grundkenntnisse. In Überlingen 

ab Dienstag, 07.06., 4 Termine dienstags, 
14:00-17:00 Uhr, Kurs-Nr: KA501148ÜB*, 
Kursgebühr: 96 EUR (inkl. Lehrbuch)
„Bewerbung per E-Mail ganz praktisch“ 
Word Grundkenntnisse und ein wenig In-
terneterfahrung werden vorausgesetzt. In 
Markdorf ab Mittwoch, 08.06., 4 Termine 
mittwochs, 9:00-12:00 Uhr, Kurs-Nr: KA-
502161MA*, Kursgebühr: 104 EUR
„Internet ganz einfach - für Seniorinnen 
und Senioren“ Kursinhalte: Überblick In-
ternet, Funktionen im Internet, Einkaufen, 
Bahnfahrt buchen etc., Surfen, Suchfunktion 
bei Google Voraussetzung: PC-Grundkennt-
nisse. In Überlingen ab Donnerstag, 09.06., 2 
Termine donnerstags, 14:00-17:00 Uhr, Kurs-
Nr: KA501162ÜB*, Kursgebühr: 56 EUR
„Outlook spezial 1“  Sie lernen das Ablage-
systeme für E-Mails mit Regeln kennen, E-

Mails archivieren. Zeitsparende Tastenkom-
binationen sollen Ihnen die Arbeit einfacher 
machen. Voraussetzung: Grundkenntnisse 
in Outlook. In Markdorf am Freitag, 10.06., 
18:30-21:30 Uhr, Kurs-Nr:  KA502983MA* / 
EDV Espresso-Kurse: 80 EUR
„iPad - Tipps und Tricks für Einsteiger“  
Bitte bringen Sie Ihr eigenes iPad mit Netz-
teil sowie Ihre Apple ID und Passwort mit. In 
Überlingen am Samstag, 11.06., 13:30-17:15 
Uhr, Kurs-Nr: KA501222ÜB*, Kursgebühr: 35 
EUR
 
Ihre rechtzeitige Anmeldung 1 Woche vor 
Kursbeginn verhindert Kursausfälle.    
Weiterbildungsangebote finden Sie im In-
ternet unter www.vhs-bodenseekreis.de 
oder lassen Sie sich bei uns beraten unter 
Tel.: 07541 204-5431 oder 5473 

 

Bodensee: Klimawandel gefährdet Sauerstoff-
austausch 

Der Bodensee ist 
Trinkwasserlieferant 
für rund 5 Millionen 
Menschen, ein be-
liebtes Urlaubs- und 
Erholungsgebiet und 
zugleich Lebensraum 
für viele Pflanzen und 
Tiere. Deshalb enga-
giert sich das Land 
Baden-Württemberg 
seit vielen Jahren in 
der Klima- und Um-

weltforschung rund um den Bodensee.
„Klimawandel und Stoffeinträge, wie beispielsweise Phosphat, be-
einflussen die Wasserqualität des Bodensees und verändern sein 
Ökosystem“, so die Präsidentin der LUBW Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg, Margareta Barth. 
„Deshalb beobachtet das Institut für Seenforschung der LUBW seit 
den 1920er-Jahren die Zusammenhänge der zahlreichen Prozesse, 
die für die Wasserqualität des Bodensees wichtig sind.“
 
Anstieg der Wassertemperatur
Langfristig führt der Klimawandel zum Anstieg der Wassertempera-
tur im Bodensee. Die Temperatur an der Oberfläche des Sees ist heu-
te im Mittel 0,9°C wärmer als vor 50 Jahren (siehe Abbildung). Was 
zum Baden angenehm erscheinen mag, verändert jedoch das Mi-
schungs- und Schichtungsverhalten des Bodensees. Es beeinflusst 
den Stoffaustausch, was sich wiederum auf die Nährstoffverhältnisse 
und vor allem auf den Sauerstoffaustausch auswirkt.
 

Niedrigere Wasserstände im Sommer 
Die sommerlichen Wasserstände sind seit den 1990er Jahren im 
Durchschnitt deutlich niedriger als zuvor. Eine Hauptursache hierfür 
sind die klimatischen Veränderungen im alpinen Einzugsgebiet des 
Bodensees. Der Schneefall im Winter geht zurück, dadurch fallen die 
sommerliche Schneeschmelze und die Wasserzufuhr über die Zu-
flüsse geringer aus. Die niedrigeren Wasserstände im Sommer wir-
ken sich vor allem auf die ufernahen Bereiche aus.
Nicht nur die Flachwasserzone als wichtiges Brutgebiet für Fische 
und Krebstiere wird kleiner, auch viele der wertvollen Feuchtgebie-
te am Seeufer trocknen im Sommer stärker aus und sind bedroht. 
Dagegen breitet sich der Schilfgürtel in trockenen Jahren weiter in 
Richtung See aus. So entstehen neue Schilfröhrichte, die aber wieder 
durch Hochwässer gefährdet sind.
Ein weiteres Problem ist die Ufererosion. Bei sinkenden Wasserstän-
den verändert sich die Brandung und es werden verstärkt feinkör-
nige Sedimente vom Ufer abgespült. Das betrifft auch die touristi-
schen Einrichtungen am Ufer. Die ausgespülten Sedimente lagern 
sich schließlich auch in Häfen und Schifffahrtsrinnen ab, die bereits 
heute mit hohem Aufwand freigebaggert werden müssen.
 
Sauerstoffmangel 
„Der Wasseraustausch ist ein zentraler Faktor für die Qualität des Bo-
denseewassers“, so der Leiter des Instituts für Seenforschung, Dr. Ha-
rald Hetzenauer. „Er sorgt dafür, dass der Grund mit ausreichend Sau-
erstoff versorgt wird. Dieser ist wichtig für hier lebende Organismen 
und Fische.“ Sauerstoff und Wassertemperatur beeinflussen auch die 
Entwicklung der am Seegrund abgelegten Fischeier. Entscheidend 
ist die Zufuhr von Sauerstoff in die tiefen Wasserschichten durch den 
vertikalen Wasseraustausch, der im Winter stattfindet. Diese Zirkula-
tion fällt aufgrund der wärmeren Temperaturen in den vergangenen 
Jahren immer geringer aus oder bleibt sogar aus, da die sommerli-
che Schichtung früher einsetzt und insgesamt stabiler wird.
 
Nährstoffhaushalt des Bodensees 
„Es ist wichtig die Nährstoffbelastung des Bodensees gering zu 
halten, damit dieser möglichst nah an den natürlichen Zustand he-
rankommt“, so Hetzenauer. „Gelangt zum Beispiel zu viel Phosphat 
in den Bodensee, vermehren sich Algen stärker. Diese produzieren 
zwar zunächst an der Oberfläche des Sees mehr Sauerstoff und bil-
den für zahlreiche kleine Wasserorganismen eine verbesserte Nah-
rungsgrundlage. Für den Seeboden aber bedeutet das Überangebot 
an Algen Sauerstoffmangel.“ 
Am Seeboden wird die große Zahl an absinkenden toten Organis-
men abgebaut. Dieser Vorgang verbraucht Sauerstoff, der aufgrund 
der unzureichenden winterlichen Zirkulation nicht nachgeliefert 
werden kann. Die Sauerstoffwerte in der Nähe des Seegrunds könn-
ten dann kritische Werte erreichen. 
Dank des heutigen nährstoffarmen Zustands liegt selbst nach meh-
reren aufeinanderfolgenden Jahren schwacher Zirkulation der Sau-
erstoffgehalt im Tiefenwasser stets über 6 Mikrogramm pro Liter. 
Dies ist vor allem den in den letzten Jahrzehnten errichteten und im-
mer wieder ausgebauten Kläranlagen und den von allen Bodensee-
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anrainerstaaten mitgetragenen wissenschaftlichen Untersuchungen 
der Internationalen Gewässerschutzkommission für den Bodensee 
(IGKB), zu verdanken. Hierzu hat das ISF für das Land Baden-Würt-
temberg von Anfang an zentraler Stelle mitgewirkt. 
  
Weiterführende Links:
LUBW- Webseite: Seen in Baden-Württemberg - Bodensee
Institut für Seenforschung in Langenargen am Bodensee der LUBW
Internationalen Gewässerschutzkommission für den Bodensee 
(IGKB)
 
 

Veranstaltungen der 
Kath. Landfrauenbewegung 
Freiburg 
Auszeit für Frauen und Kinder vom 22.-
26.08.2016 Haus Marien-fried, Oberkirch 
(Ortenau) „Der Sommer in mir“. Der eige-
nen Bestimmung, dem eigenen Lebenssinn 
auf die Spur kommen. Mit Meditation, kre-
ativem Gestalten, Natur, Entspannung. Mit 
Kinderbetreuung. 
  
Studienreise nach Erfurt, Wartburg, Wei-
mar vom 29.09.–03.10.2016 „Das Reich 
Gottes kann man nicht kaufen“. Das Le-
ben Martin Luther und der Heiligen Elisa-
beth v. Thüringen verbindet, dass beide den 
Wert des Menschen nicht mit Geld messen 
wollten. Das Wirken der beiden außerge-
wöhnlichen Menschen wird erlebbar bei 
dieser Studienreise. 
  
„LandLeben“ erleben für Jugendliche 
und junge Erwachsene ab 15 Jahren 
Anpacken statt rumsitzen, mit Tieren zusam-
men sein, draußen auf dem Feld, im Garten 
oder im Stall mithelfen, nette Leute kennen 
lernen. Das ist möglich im Projekt „LandLe-
ben“. Vom Schwarzwald bis an den Boden-
see werden passende Bauernhöfe vermit-
telt. (Gefördert von der Landwirtschaftl. 
Rentenbank.) 
Sie haben einen Bauernhof und würden 
gerne Jugendliche zwei Wochen als Gast 
bei sich aufnehmen – dann melden Sie 
sich gerne. 
  
Infos und Anmeldung: 
Kath. Landfrauenbewegung, Okenstr. 15, 
79108 Freiburg, 
Tel. 0761 5144-243, 
Mail: info@kath-landfrauen.de, 
www.kath-landfrauen.de 

DRK sucht neue Helfer  
für Kleiderladen Mühlhofen 
Uhldingen-Mühlhofen – Der Kreisverband 
Bodenseekreis des Deutschen Roten Kreu-
zes hat im April in Uhldingen-Mühlhofen sei-
nen dritten Kleiderladen im Bodenseekreis 
eröffnet. Hier können die Kunden an drei 
Tagen in der Woche in freundlichem, groß-
zügigem Ambiente gut erhaltene Beklei-
dung, Schuhe und Textilien einkaufen. Die 
bisherige DRK-Kleiderkammer in Mühlhofen 
hatte einen Tag pro Woche geöffnet. „Mit 
den erweiterten Öffnungszeiten des neuen 
Kleiderladens ist auch unser Helfer-Team ge-
wachsen“, erklärt Andrea Sinclair, beim DRK-
Kreisverband verantwortlich für den Bereich 
Kleiderläden. Und das Team soll noch größer 
werden: Andrea Sinclair sucht weitere Helfe-
rinnen und Helfer, die stundenweise ehren-
amtlich im Kleiderladen Mühlhofen mitar-
beiten. „Vor allem Helfer mit Erfahrungen an 
der Kasse sind willkommen, aber auch Inte-
ressierte, die sich gern an der Kasse einler-
nen lassen möchten“, erklärt Andrea Sinclair. 
Darüber hinaus sortieren die Helfer neue 
Ware ein, beraten die Kunden und helfen 
mit, Ordnung im Kleiderladen zu halten. Das 
Team freut sich über neue Helferinnen und 

Helfer, die offen sind für Menschen aus allen 
Kulturkreisen und Bevölkerungsschichten, 
die gern im Team arbeiten, freundlich und 
hilfsbereit sind. Von Vorteil ist es auch, wenn 
sich die Helfer mit Kunden verständigen 
können, die eine andere Sprache sprechen, 
„zur Not auch mit Händen und Füßen“, sagt 
Andrea Sinclair schmunzelnd. 
Wer Interesse an der Mitarbeit im DRK-
Kleiderladen Mühlhofen hat, kann sich bei 
Andrea Sinclair melden, DRK-Kreisverband 
Bodenseekreis, Telefon 07541/504-0 oder E-
Mail a.sinclair@drk-kv-bodenseekreis.de. 

Selbsthilfegruppe 
(Alkoholsucht) 

Wir sind eine Gruppe von Gleichgesinnten und können Dir durch 
Erfahrungsaustausch weiter helfen. 

Außerdem wissen wir über die richtigen Anlaufstellen Bescheid. 
  

Kontakt: Tel. 07544/73498 
Treffen: Haus Sankt Urban Meersburg 

Jeden Dienstag um 19.30 Uhr. 
In der Ferienzeit geänderte Treffen (nach Bedarf ). 

www.primo-stockach.dewww.primo-stockach.de
Der richtige Code zum Direktwerbe-
Erfolg für Handel, Handwerk und 
Gewerbe.
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Koch/in oder Hauswirtschafterin in Teilzeit,
Festanstellung ab sofort gesucht. 

Bodenseeheim Christl. Wissenschaftler e.V. 
Obstgut Faust 2, 88719 Stetten 

Tel.: 07532 - 43030 

Spüler (m/w)
in Vollzeit und auf  450,- €-Basis gesucht.
Tel.: 07532 - 800 90 oder jobs@3stuben.de

Markus und Thomas Gruler GbR

Ab sofort oder nach Vereinbarung stellen wir ein 
in Voll- oder Teilzeit: 

Mitarbeiterin(er)
• FACHKRÄFTE / AUSHILFE FÜR SERVICE
• MITARBEITER FÜR NACHMITTAGSDIENST

• FACHKRÄFTE KÜCHE
88690 Uhldingen/Maurach 1   07556 / 92210    info@seehalde.de 

Zuverlässige Reinigungskraft
für Ferienwohnungen 

in Meersburg gesucht.  0176/ 24 64 28 66 

Arbeiten in bester Lage von Meersburg

Mitarbeiter für Service und Theke
ab sofort oder später in Saison- oder Jahresstellung gesucht. 

Voll- und Teilzeit möglich. Gastroerfahrung von Vorteil.

Cafe-Bistro Möwe
am Fähreanleger in Meersburg

Tel.: 07532 /8079102 oder 0170 9002850, Bernd Klausmann

Gesucht 
Zimmerfrau für Fr. - So. von 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Frühstücksfrau von 6.00 Uhr - 9.00 Uhr nach Vereinbarung

Sporthotel Meersburg Tel.: 07532 - 9750 

3-Zimmer-Wohnung in Meersburg 
zu vermieten ruhige Lage mit Seeblick, neu renov., Balkon, 

EBK, TG, 700 € KM + NK + Kt. Tel 0174 - 9153383 

Wohnung oder Häuschen zu mieten/ kaufen gesucht 
von berufstätiger Mutter, NR  mit Tochter (11J.) zum 1. August.

Tel 0731/3608130 ab 16 Uhr ( AB) 

Rentner sucht 

3-Zimmer-Wohnung
im Raum Meersburg ab sofort bis 1.200,- € Warmmiete. 

Tel. 0151 - 10387118 

Suche günstige 1,5 bis 2-Zi.-Wohnung
in Meersb./Umgebung. Ab 1.8.16, Kfm.-Azubi bei Stadt

Meersb/18J/m/NR/Single; EBK/Stellpl. vorteilh., 
f. Azubi bezahlb., keine WG. Tel. 09852/4080

Nachruf
Entsetzt und schmerzlich betroffen vom 

allzu frühen Ableben unserer Schulkameradin 

Gisela Pfau geb. Schmäh

nehmen wir Abschied. 
War sie doch immer das Herz und die Seele unsere Klassentreffen
zu organisieren. Mit ihrer Herzlichkeit, ihrem Humor hat sie uns 

viele schöne Stunden bereitet.

In stiller Trauer
Die Klassenkameradinnen und Klassenkameraden des Jahrgangs 1944

Haushaltshilfe
in Daisendorf gesucht, Tel. 07532/7933

Bäcker / 
Konditor (w/m)

Zuverlässigen
Fahrer (w/m)
mit Pkw-Führerschein, für die Morgenstunden gesucht.
Telefon 0 75 32 / 13 50 oder baeckerkraenkel@t-online.de



Bettina Hintersehs Wurst- und Fleischlädele
Zum Grillen Leckeres vom Schwein, Lamm, Rind,
Geflügel, versch. Grillspieße und Grillwürste.
Ab Donnerstag hausmacher Maultaschen

Öffnungszeiten:
Vormittags: Mo. - Sa. 7.30 - 12.30 Uhr.  Nachmittags: Di., Do., Fr. 15.00 - 18.00 Uhr

Hauptstr. 14, 88719 Stetten, Tel. 07532/9698, bettina.hinterseh@t-online.de

Dächer - Fassaden - Abdichtungen
Solartechnik

www.MB-Bedachungen.de
Telefon 07532-9323 • Telefax 07532-1456
Dachdeckermeister
M. Bannert - Auf dem Hirtle 1 - 88709 Meersburg

Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de



Wir beziehen Ihre Polstermöbel schnell, sauber und in konstant hoher
Qualität. Deshalb werden unser Preis & Service Sie angenehm überraschen.

Sitz von Esszimmerstuhl
neu beziehen 22,- e 

Couchgarnitur neu beziehen
ab  600,- e

88690 Oberuhldingen | Römerstraße 4
Tel. 07556/931930 | Handy 0171/5304131

Heimatbezogen und qualitätsbewusst
aus eigener Herstellung

Metzgerei Huber, Altheim
Filiale Meersburg • Dr. Zimmermann Str. 18 (im Norma)

Tel. 07532 445866

Rinderhüftsteak 100 g  1,89 €
Piratenwurst 100 g  1,09 €

Alle Arbeiten rund ums Dach
Holzbau Erwin Regenscheit

78354 Sipplingen • Erwin.Regenscheit@gmail.com
Tel. 07551 669 43 • Fax 07551 680 71

Ankauf von
Pelze, Möbel, Bilder, Porzellan, Silberbesteck, Teppiche, Bernstein, 

Uhren & Schmuck, Münzen, Kleidung, Nähmaschinen, kompl. Haus-
haltsauflösung & Nachlässe.  Zahle bar. Tel. 0151-63 88 38 95 



Begeisterte Tanzpartnerin gesucht 
für Standard/Latein  

Welche tanzfreundige, egagierte Damen, 40 - 50 Jahre jung
160 bis 165 cm groß, NR/NT, möchte ihre Tanzkenntnisse
auffrischen, erweitern und tanztechnisch verbessern? 
Es erwartet Dich ein engagierter und motivierter 

Tanzpartner 50 Jahre jung/165 cm NR/NT, 
der viel Ausdauer, Geduld und Humor im Gepäck hat.  

Der Tainingsort befindet sich in Meersburg. Du solltest
3 x wöchentlich zum trainieren einplanen: Di. ab 19.30 Uhr
wahlweise Mi. oder Fr. ab 20 Uhr sowie So. ab 20 Uhr. 

Hab Mut und melde dich. Es lohnt sich!  

Meldung an die Sportwartin der 
Tanzsportfreunde Meersburg oder 0176 23430999 

Pelzmantel/Pelzjacke
gut erhalten, sehr günstig zu verkaufen. 

Tel. 07532/ 5365 



EINZUGSERMÄCHTIGUNG

BIC

Datum, Unterschrift

D E

IBAN

Sonnige 3-Zi.-Wohnung mit Balkon
Ab 1.7. Nachmieter in Stockach gesucht: 84 m², EBK, Bad mit 
Wanne, Garagenstellplatz, 550,– € + NK
 Tel. 0 77 71 - 00 00MUSTER

Größe 
1

Private Kleinanzeigen
zu Sondertarifen!

KONTAKT

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Tel., Fax

E-Mail

JA, ich möchte eine Schwarz-Weiß- 
Anzeige in folgenden Ausgaben buchen:

1.

2.

3.

Erscheinungstermin:  KW

 Chiffreanzeige *

ANZEIGENAUFTRAG

* Bei Chiffreanzeigen berechnen wir 7,74 € inkl. MwSt. Die Zuschriften erhalten Sie per Post. Anzeigen und Chiffregebühren werden ohne zusätzliche Rechnungsstellung ab-
gebucht. Es ist nur Barzahlung oder Bankeinzug möglich. Bei der 3er-Schaltung kann der Auftrag vorzeitig storniert werden,  eine Rückerstattung ist jedoch nicht möglich. 
Eine Textänderung ist nicht möglich.  Anzeigen mit gewerblichem Charakter werden über unsere Preisliste für gewerbliche Anzeigen abgerechnet, der unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) zu Grunde liegen.

   Verlag und Anzeigen:   
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach 
Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11, Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 
anzeigen@primo-stockach.de  |  www.primo-stockach.de

ANZEIGENTEXT

Headline (Überschrift/ Fettzeile)

Anzeigentext

ab  10  €

Klein aber 
Oho!

1 Ausgabe 
10,– € inkl. MwSt. 

3 Ausgaben 
20,– € inkl. MwSt. 

20 mm hoch - 2-spaltig (90 mm breit)

30 mm hoch - 2-spaltig (90 mm breit)

GARTENHILFE GESUCHT!
Gut situierte Familie sucht Unterstützung rund 
ums Haus: Rasenmähen, Hecken schneiden und kleinere 

Hausmeistertätigkeiten, wie z. B. Malerarbeiten.

Tel. 0 77 71 / 00 00

Größe 
2

MUSTER
1 Ausgabe 
15,– € inkl. MwSt. 

3 Ausgaben 
30,– € inkl. MwSt. 

Für alle familären und privaten Anlässse!
Stellengesuche • Wohnungssuche & -angebote • Geburtstag • Geburt 
Hochzeit • Nachhilfe gesucht • Verkäufe • zu verschenken • und noch vieles mehr 

Bitte vollständig und in Druckbuchstaben ausfüllen!



Vorgezogener
Anzeigenschluss

KW
20

Verlag und Anzeigen:  Telefon 07771/9317-11
anzeigenannahme@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

... für Meersburg, Hagnau, 
Daisendorf und Stetten
Fr., 13. Mai 2016, 9 Uhr

Bitte berücksichtigen Sie dies 
bei Ihrer Anzeigenplanung!

Verlag und Anzeigen:  Telefon 07771/9317-11
anzeigenannahme@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

Donnerstag, den 18. Februar 2016
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Irmtraut Grabo-Meyer
M e i s t e r s c h n e i d e r e i

Torenstraße 22 
88709 Meersburg 

Telefon: 07532 808 52 17

Sämtliche Renovierungsarbeiten
auch Kleinaufträge  wie Malern, Fliesen, Boden, die für

einen mittleren Betrieb unrentabel sind, erledigen 
wir gerne Preis-WERT, fachgerecht und zeitnah.

Fa. Schwarz, Markdorf, Mobil 0176 96938226





„Frischer Spargel“ direkt vom Erzeuger

Spargelhof Volz
Allmendweg 8, 88709 Meersburg, Tel./Fax 07532 /2632

Verkauf: täglich durchgehend von 10-19 Uhr
auch an Sonn- und Feiertagen

Spargelführung

auf Anfrage

Fertigbau
Treppenbau
Holzhausbau
Innenausbau
Dachsanierung
Energieberatung
Qualitätsverbund
DachKomplett

Qualität
aus Meisterhand

Otto-Lilienthal Straße 9
88677 Markdorf
Tel. 07544/4215, Fax 07544/72636

www.holzbau-looser.de



Stukkateur Fachbetrieb

Schramm GmbH
Meersburger Str. 18 B � 88718 Daisendorf
Tel. 07532/93 34 � Fax 07532/21 11
Mobil 0174/957 91 39 � 0174/903 40 48
stukkateur.schramm@t-online.de
www.stukkifit.de

� Innenputzarbeiten

� Außenputzarbeiten

� Gerüstbau

� Stukkarbeiten

� Trockenausbau

� Altbau-Renovierung

� Vollwärmeschutz

� Asbestabbau 

� Fließestrich

Pierre Kraus Maurermeister

P.K.BAU-SERVICE
kompetente Beratung u. Ausführung von:
Anbau-Ausbau-Umbau-Hofbefestigung-
Gartengestaltung-Zäune-Reparaturen u.v.m.
Ziegeleiweg 2 Handy: 01702820363
88693 Deggenhausertal Tel. 07555-9273-93 Fax: 89
www.bau-service-pk.de E-mail: prrkraus@aol.com

Markisenaktion

• Markisen • Steuerungen • Rollläden • Plissee & Rollo
• Wintergartenbeschattung • Elektroantriebe • Rolltore • Insektenschutz
• Innenbeschattung • Jalousien • Klappläden 
• Reparaturen & Service
Bahnhofstr. 140, 88682 Salem-Neufrach, Tel.07553/829670, Fax 829668 
www.rolladen-sewerin.de, info@sonnenschutz-sewerin.de

Meersburg • Bermatingen • Uhldingen-Mühlhofen KW 19



• Schornsteinbau
• Edelstahlschornsteine
• Schornsteinsanierung
• Abgasleitungen 

Überdruck
• Lieferung und Montage 

von Kaminöfen

Im Öschle 20 • 88662 Überlingen • Tel. 07553/91 87 10 • Fax 91 87 12

Wir haben den Insektenschutz für Sie!
Ihr kompetenter Partner für

88633 Heiligenberg-Unterrhena • Telefon 0 75 54-89 49 
Telefax 0 75 54-10 57 • natursteine.schwarz@googlemail.com 

www.schwarznatursteine.de

• Treppen
• Natursteine
• Küchenarbeitsplatten
• Bädergestaltung

• Freitragende Treppen
• Grabmale
• Fensterbänke
• Sonderanfertigungen



• 24-Stunden Notdienst-Nr. 0171-4073022

• Hausgeräte-Kundendienst
Innerhalb und außerhalb der Garantie
autorisierter Miele Kundendienst

Miele - Bosch - Siemens - Liebherr
und sonstige Markenfabrikate

• Beratung und Verkauf
• Lieferung, Montage von Neugeräten
• Altgeräteentsorgung
• Schnell, zuverlässig, werksgeschult

Meersburg • Bermatingen • Uhldingen-Mühlhofen KW 19

88709

§§§§§§§§§FACHANWÄLTE  //  RECHTSANWÄLTE

Hofstatt 8  –  D-88662 Überlingen
Tel. +49 (0)7551 9535-0  –  Fax +49 (0)7551 9535-25

www.rawetzel.de  –  anwaelte@rawetzel.de

 DR. HANS-PETER WETZEL
Fachanwalt für Erbrecht,
Fachanwalt für Steuerrecht

 NORBERT BEHM
Fachanwalt für Arbeitsrecht,
Fachanwalt für Verkehrsrecht

 STEFANIE STRAUB
Tätigkeitsschwerpunkt Familienrecht§§§Fachanwalt für Erbrecht,§Fachanwalt für Steuerrecht§Fachanwalt für Arbeitsrecht,
Fachanwalt für Verkehrsrecht§Fachanwalt für Steuerrecht§§§§Tätigkeitsschwerpunkt Familienrecht§Fachanwalt für Verkehrsrecht






